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Berliner Uonserenzen .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

^ Berlin, 14. November . Die FriedensverharMungen in.
S ros ' entwickeln sich zwar nicht so glatt und schnell, wie

Optimisten, geglaubt haben, lassen aber immer nach wie vor
dir ? ?u^ung begründet erscheinen , daß man über alle Widerstände ,
s. . namentlich in der die politische und militärische Lage viel-
JrJ >wch verkennenden Haltung der Nüssen zeigen, zuletzt doch noch*MK) cre.. < . I y. i . >. . ^ . I . ... r̂ .\ . .,... üfŝ S i . w . — . mc^ . j.

^ nnenilt.fh v*t tatsche militärische ' Vertreter Central Soffmann ui
i^ . v̂Wtgefpinft h'mmngriff und der entschlossenen Haltung De« d « it>

« taatsjekrelär « v Kühlmann inzwischen schon gernerkt ^haben .
< u tvi.? 17?--̂ !- ffn>i « ttTorjw, rtar»f/mhniittl.f 21111t•

/ ^m wi «r ^ u^ wni - g-sht denn auch aus der Meldung , doh
hWr Sanitär ahm Anberaumung eines Ketten Sitzungstermins
P»n l̂ tGl̂ enen Verhandlungen in Brest̂ Litowsk inzwischen wieder aus»
ifrrn t «f-n wurden , hervor , dag Herr Trotzki es wohl vermeidet, die
,\U si t '1 P ?ahrliche letzte Konsequenz sÄirer anmaßenden HaÜuiig
UrJImmerhin ist es notwendig , daß die obersten militärischen
n«, politischen Stellen volle Klarheit über die Forderungen gewin-
stellt bezüglich tet russisch- deutschen Grenzstaaten Wn uns aufge-

1 und durchgesetzt werden sollen ,
ich« ,

'
-Leiben bekanntlich bisher Meinungsverschiedeilheiten zwi-

kSL Mitärische ? und politischer Leitung übrig , die As m die
ki>Ä, L -M hi>« in in der Qeffentlichkeit viel besprochen worden
?ela»! will man offenbar zu endgültigem Entsch ^.cgmigen6? ' nicht, wie sonst häufig , im Hauptquartier

i^ndern . da der Kaiser gegemvärtig in "Serlin weilt , in der
R „.? ^ ^ptstadt . Der Kronprinz ist zur Teilnahme an ihnen in
etirfv;. ^ trotten utjd auch Hindenburg und Ludendorff sind dort
eS 1"1! ' Die Meldung , dag Botschafter Gras Bernstorff in Berlin
<̂ -7-" U7en sei . beruht anMsin « Ü> auf einer Verwechslung. Nicht

Denstorfs , sondern Graf Rantzau ist in Berlin eingetroffen.
. . Samstag und Sonntag lmben Vorbesprechungen mit dem

^ ./ .̂ tTilzZier und mit politischen tötend et; Persönlichkeiten stattste -
5cim & Unö für Äiontag mitte® wird eine gemeinsame Konferenz

angesagt.
, nunrnt wohl mit Recht an , dah oas Ergebnis dic.ser Vera -

^nd poii gros^er Tragweite auf die weitere Friedensverhandlung
überall ^ gsührung sein wird . Aber es ist kein Grund vorhanden ,

7onfIiH.c zu wittern , wie dies jetzt beliebt geworden ist. Im
fptßrfi ,öeutct alles darauf hin , daß im Wege geregelter Aus -

'^ und Beratung alle verantwortlichen Stellen zusanimenarbei-

BesprechunWN auch die Parteiführer wähl über den
Aiis^

r?T ^ 118 C unterrichtet werden.
i„ n - !I -? " ^ 'älle beabsichtigt der Reichskanzler im Hauptausschuß schon
Über Zeit — der Tag selbst erscheint noch nick>t ganz bestimmt —
^ fiteu ~ 5i>swärtige Politik zu sprechen, und dabei auch auf die

Lloyd fr". rgÄS, Wilsons und Pichons zu
$ et rtH

*;e.n - Es ist selbstverstänüUch . daß das < '
fit ohne vorherige

Tlarr ,„
l' t31i.n3 mit den fmzrenden deutschen Parlamentariern geschieht.

Ii, ttiirlan ' T̂ also auch auf bedeutsame Entscheidungen gefaßt machen ,
i>0 (̂ ktc Gewißheit haben dürfen , daß sie sich auf ge-

>n -.'Gcqi nach reiflichster, ruhiger Beratung vollziehen werden.
•k '

®ctiin > 14- San . ( Nicht amtlich .) Wie der „Verl ,
»litta -

" ^ rt. wurden die Empfänge beim Kais « heute vor-
^ rtSc!0<st- Den Beginn machte eine Besprechung, zu.

hot*tS
r den Kronprinzen empfing . Darauf kam Unter -

^ eick k- , " • ö- Busscke jum Vortrag , worauf der
und Feld : ,,arschall o. Hindenburg gemeinsam

empfangen wurden . Nach Beendigung dieser Be -
zu l ;

'!1 ^ielt der Kaiser den Feldmarschall noch längere Zeit
Vortrage zurück,

hat w ^ ' ' r ' in ' JJan . SPte das . .Verl . Tagebl ." berichtet ,
bc t j. J Reichskanzler Eraf H -rtling die Parteiführer entgegen
>vohr

'
^ ^«Llichen Absicht nicht zu einer Konferenz empfangen ,

to&riirt ^ ^Cl TtellVertreter des Ttaatssskretiirs des Pus -
°^

" ' ^ " ^ "staatsseiretär Frhr . » . d. Busjche , im Vsrlaufe
iifeer >,

®~ rt Nachmittags den Parteiführern einige Aufklärung
Sefcer

^ ®an9 der Verhandlungen in Brest - LitowfZ ge-
" dftnuH

; anß ch sind die Verhandlungen dort gestern
hevf . ^ wieder aufgenommen wordeil und auch^ geti wird eine Sitzung der Delegierten stattfinden .

SJ
Tatsachen und Gerüchte .

Ulla. Ä P " 1
.
'11' 14 Jan . (Nicht amtlich .) Die „Nordd .

' Uchte" v unter der lleberschrist^ „Tatsachen und Ge-
^ ■tioncI[:

Wer ,
? 1L ^ ° 'ch2ka,i '>le ? Dr . Graf Hertting hat in den letzten

bem Vortrag gehalten und zahlreiche
^w ' sck

'
- u

gehabt . Eine vertrauensvolle Aussprache hat
^ ersii ^ . .

^. ^ °^ ^ kanzler und den zurzeit hier anwesenden
heut« stattgefundeir . Die Mitteilungen über einen
siichlj ^

'
^ ufenen Kronrat find unrichtig . Es liegt keine tat -
» «tfetenz vor , die eine Entscheidung im Kronrate

kuttfi ?! «
'
. t ^ Jon^ Kehen manche unrichtigen Nachrichten

kkrM " tB' r^ gemeldet , dast der Staats -
Setros,'^ - I^uhlmann und der Botschafter Graf Bernstorsf ein-° N«n ŝ . Beide Angaben sind falsch .

' eilung bra^ ' X
v

' t3an " 3>aS »berliner Tageblatt "
, das die Mit -

! *eten ui .
"

J in der polnischen Frage eine Wendung einge -
l5 °b ?n w

'
erd- <

°^enbar die austro-polnische Lösung bei Seite ge-
ß ^nslukro ^ ftus wilitärischen und wirtschaftlichen Grün-' ^ Persönlichkeiten für eine Angliederugnn der wert -

« | 4 ^ oIeus 'Ul Preußen eintreten , meldet dazu noch,die Bezirke Beuden , « »enst- cha«. Wietm» u«d OU»cj

handelt . In seiner vertraulichen Denkschrift der Oppelner Handels -
kammer wird die Einverleibung dieses Bezirke als dringend not-
wendig für das oberschlesische Wirtschaftsgebiet bezeichnet , und das
„Tageblatt " stellt mit Recht fest, daß dieses Oppelner Gutachten
Gegenstand lebhafter Erörterungen in den leitenden Regierungs -
stellen gewesen sei . Zu all diesen Eerüchtten sagt das freisinnige
Berliner Blatt : „Das nicht tadellose Bild der austropolnisch'en Lö-
sung verblaßt, das noch fatalere Bild einer neuen Teilung Polens
taucht empor . Das Militär fordert die Erenzsichsrung , und es wird
uns beruhigend in Aussicht gestellt, daß wir als Zugabe noch z Mil -
lionen Polen und 290 BLO Litauer erhalten fallen Wie es mit Kur¬
land und d« « Rest steht, wissen wir nicht . . "

Die FmdeiMrlWiiluiWN Mit ZWM.
Die Forderungen der russischen Delegation .
DÄZS. Brest-LitowSk. U . San . Sn Sitzung vom IS. ?j<rnvar

fuhrt « der russisch« Vertreter K a m e n « w im Anschluß an seine Dar -
Regungen weiter auS : WaS daS Wesen der Erklärung über da? Stre -
den zur vollen staatlichen NunVhängigkeit mrbetriffl , sp erklare die ru, .
sische Delegation :

1. Aus der Tatsache der Zugeftörigkeit der besetzte« Gebiete zum
Bereiche des früheren russischen Kaiserreiche zieht die russische Deleaq-
tion keine Schlüsse , die irgend welche staatsrechtliche Berpslichtuna der
Bevölkerung dieser Gebiete in ihrem Berhältnis zur russischen Reupblkk
auferlegen würden . Die alten Grenzen des früvsren rmssifchen Kai¬
serreiches , insbesondere gegen das polnische Volk, sind zusammen ^ mit
dem Zarismus verschwunden . Die neuen Grenzen des brüderlichen
Bundes der Böller der russischen Republik und der Böller , die außer -
bald ihres Rahmes bleiben wollen , müssen gebildet werden durch einen
freien Entschluß der entsprechenden Böller . r

2 . Deswegen besteht rüt ite russische Regierung die Grnndaiifgnbeder jetzt geführten Berhandlungon nicht darin , in irgend welcher Weisedas weitere zwangsweise Berbleibeo der genannten Gebiete in dem
Rahmen des russischen Reiche ? zu verteidigen, sondern in der Biche -
run «; der Willensfreiheit der Selbstbestimmung der inneren Staats -
einrichtunge« der genannten Gebiete. '

3 . Die. so verstandene Aufgabe setzt vorau-ö vortehlendc Berstän
digung TentichlsndS und Oesterreich - -

' nga.-nö .wn der einen . R .isslands
von der aiidern Seite über 1 Hauptpunkte : In Bezug auf den Umfang
des Territoriums , dessen Bevölkerung berufen sein wird , das Selbst-
bestimmungsrecht auszuüben , in Bezug auf die allgemeinen politischen
Bvraussetzunasn , unter denen die Lösung der Frage von den staat
lichen Geschicken der entsprechenden Territorien und Rationen vollzogenwerden soll, in Bezug auf das UebergangSregime. da? bis zum Mo-
ment der endgültigen staatlichen Konstituierung dieser Gebiete be .
fteben soll und in Bezug auf die Art und frum , in der die Bevölkerungdieser Gebiete ihr »« Willen kundzugeben haben wird . Die Gesamtzahlder Antworten auf diese Fragen bilden die Paragraphen 6cS Friedens
Vertrages, die die Paragraphen deS deutschen Borschlaos vom 28. De-
zember 1917 ersetzen sollen .

Di« russische Delegation schlägt ihrerseits folgende
Losung dieser Fragen um :

1 . Das Territorium . Tas Selbst^ejt
'ünmuu .qsrecht stehtder> Nationen und «icht »hrea Teile« -u . die okkupiert sind . Ruß-

fand verpflichtet sich, diese Gebiete wcd ^ c direkt noch indirekt ? » r
Annahme dieser oder einer anderen Staatö ;orm zu nötigen . Die
Regierungen Deutschlands und Oesterreich -Iingarns bestiitige» ihr .-r
sests kategorisch das Fehlen irgendwelcher Ansprüch« sowohl auf die
EinvttleiSung it. das Tmuoriu :« Deutsch !a»Ss und Oesterreich -
Ungarns von Gebieten des «rühsren russische Kaiserreiches, die
jetzt von den Heeren Deutschlands uns Oesterreich -Ungarii^ ?!ku
piert worden sind , wie auch die sogenannten Gren ^korrektnren a>>f
Kosten dieser Gebiete.

Gleichzeitig verpflichten sie sich, diese Gebiete nicht , weder direkt
noch indirekt zur Annahme dieser oder jener Slctatsform zu nötigen,ihre Unabhängigkeit nicht durch irgendwelche Zoll- oder Mrlitärkcn -
ventionen zu beengen, die geschlossen würden vor der endgültigen
Konstituierung der Gebiete, aufgrund des politischen Seldstbestiin-
nmngsrechtes der sie bevölkernden Nationen .

Die Abstimmung soll nach Rücknahme der fremden Heere , der
Rückkehr der Flüchtigen und der zu Anfang des Kriege :, evakuierte »
Bevölkerung statifinden. Der Zeitpunkt der Zurück?iehv>lg der
Heere wird von einer besonderen Kom,mssion bestimmt , entsprechendder Lage der Tranoportwittel , der Ernährnng und - ndsrer Fragen ,die im Zuscnmnenhang mit den Bedingungen des noch nicht l^endia-
ten Weltkrieges stehen .

2. Der Schutz der Ordnung und Rechte der im Prozeß der Selbst -
bestimrnung befindlichen Gebiete nsKt den nationalen Heeren und lo-
kalen Milizen ob . Den Flüchtlingen und den durch die Okkupgtions
behörden. seit Anfang des Krieges Evakuierten wird hie volle Freiheit
und materielle Möglichkeit der Rückkehr gegeben

3 Vom Moment der Unterzeichnung des Friedens bis zur end-
gültigen staatlichen Konstituierung der genannten Gebiete geÄ ihre
tnnere Verwaltung , die Leitung der lokalen Angelegenheiten, Gren-
zen usw . in die Hände eines temporären Organs über , das dprch Ber -
ständigung der politischen Parteien , die ihre Lebensfähigkeit inmitten
ihres Volke» vor und während des Krieges bewiesen haben , gebildet
werden .

4 . Die endgültige Lösung der Fragen von der Staatslage der
Gebiete , um die es sich handelt , und von der Form ihrer Staats -
Entrichtungen wird durch das allgemeine Referendum erfolgen-

Zwecks Beschleunigung der Arbeiten der Frietenskonscrenz hält
die russische Delegation es für außerordentlich wichtig, von den deut-
schen und ästcrreichisch,ui?garischen Delegationen eine vollkommen rrakt«Antwort auf alle die Fragen zu erhalten, die in dieser Erklärring
aufgeworfen worden sind .

Die dentsche Ablehnung .
Hierauf erbat General Hoffmaun das Ävort und

führte aus :
„Ich mug zunächst gegen de« Ton dieser Vorschlage pro¬

testieren . Die russische Delegation spricht mit uns , als ob sie
siegreich in unserem Lande stände und uns Bedingungen dik-
tieren könnte. Ich möchte darauf hinweisen , daß die Tatsachen
entgegengefetzt sind . Das siegreiche deutsche Heer steht i« Ihrem
Gebiet .

„Ich möchte dann feststellen , daß die russische Delegation
für diese besetzten Gebiete die Anwendung , eines Eelbftbestim -
mungsrechtes der Völker in einer Weise und in einem Um-
fang fordert, mit «« Zh« Reaterung im eigene« Land« «tcht

anwendet . Ihre Regierung ist begründet lediglich auf Macht,
und zwar auf Aiacht , die rücksichtslos^ mit Gewalt jede«
Andersdenkenden unterdrückt. Jeder Andersdenkende wirb
emjach als Gegenrevolutioniir und Bourgeois für vogelsrei
erklärt.

„Ich will diese meine Ansicht nur an zwei Beispielen er»
härten : In der Nacht vom 30 ./31 . Dez . wurde der erste weih »
russische Kongreß in Minsk , der das Seldstbeftimmungsrecht
des weißrusflfchen Volkes wortgeltend machen wollte , vo-fl den
Maximalsten durch Bajonette und Maschinengewehre ausein -
endergejagt . Als die Ukraine das Sslbstbestrmmungsrecht gel«
tend mochte , stellte die Petersburger Regierung ein !Äti <
matum und versuchte die Erzwingung ihres Willens mit Was -
fengewalt durchzusetzen. Soviel aus den hier vorliegenden
Funksprüchen hervorgeht , ist der Bürgerkrieg noch im Gange .
So stellt sich die Anwendung des Selbftbestinnnungsrechts der
Völker durch die maximalistische Regierung in der Praxis da? .

„Die deutsche Oberste Heeresleitung muß deshalb eine
Einmischung in die Regelting der Angelegenheiten der besetzten
Gebiete ablehnen . Für uns haben die Völker der befetzten Ge«
biete ihrem Wunsch der Lostrennung von Rußland bercits
klar und unzweideutig Ausdruck gpgeben . Von den wichtigsten
Beschlüssen der Bevölkerung möchte ich folgendes hervorheben -:

„Am 21 . September 1917 erbat die kurländischc Landes - '
Versammlung, die sich ausdrücklich als Vertreterin des gesam- «
ten Kurlands bezeichnete, den Schutz des Deutschen Reiches .
Am ti . Dcz. 1017 proklamiert « der litauische Landcsrat , t>er
von den Litauern des In - und Auslandes als einzige bevpll -
mächtigte Vertretung des litauische « Volkes anerkannt ist , den
Wunsch der Abtrennung von allen staatlichen Verbindungen ,
die bisher mit anderen Völkern bestanden haben . Am
37. Dezember sprach die Stadtverordnetenversammlung in
Riga eine ähnliche Bitte an das D -utsche Reich aus . Diesem
Antrag haben sich die Riga er Kaufmannskammer , die große
Gilde , die Vertreter der Landbevölkerung , sowie 17 Riga »
Vereine angeschlossen. Schließlich haben im Dezember 1317
auch die Vertrater der Ritterschaft der ländlichen , städtische «
und kirchlichen Gemeinden auf Oesel , Dago und Moo « in rer «
schiedenen Erklärungen sich von ihren bisherige « Beziehungen
losgelöst . ,

„Auch aus verwaltungstechnische « Gründen muß die
deutsche Oberste Heeresleitung eine Räumung Kurlands , Li -
tauesls , Rigas und der Inseln im Rigaischen Meerbusen ab«
lehnen . Alle diese Gebiete besitzen keine Verwaltungsorgane ,
keine Organe der Rechtspflege , keine Organe des Rechtsschutzes,
keine Eisenbahnen , keine Telegraphen , keine Post . Alles dies
ist deutscher Besitz und in deutschen Betrieben . Auch zur Er «
richtung eines eigenen Vokksheeres oder einer Miliz find die
Länder mangels geeigneter Organe in absehbarer Zeit » icht
in der Lage."

Staatssekretär o. Kiihlmann : Ich möchte hervor -
heben, daß es nicht möglich ist, zu der hier verlesenen schriftlichen Er «
klärung der russischen Delegation unsererseits jetzt irgendwie Stel -
lung zu nehmen . Ich muß mir die weitere Stellungnahme in alle«
Punkten vorbehalten . Ich möchte aber meiner persönliche« Ansicht
dahin Ausdruck geben, daß der von der russischen Delegation vorge¬
schlagene Modus procrdendi . nämlich daß die Delegationen sich
gegenseitig formulierte Schriftstücke vorlegen, weder zur Beschleuni -
gnng der Berhandluitgen beitragen wird, noch besonders aber die
Schriftftiicke in der uns beut » vorgelegten Sprache im allergeringsten
dazu beitragen werden , die Ausfichten der Verhandlungen , die wir
führen , in besonders rasigem Lichte erscheinen zu lassen . Ich persön-
lich bin der Ansicht , daß es zweckmäßiger gewesen wäre , in der gestern
angefangenen Weise fortzufahren , bis der ganze Stoff dltrchyespro .
chen » ar, ^nm dann nach Abschluß der mündlichen Durcharbeitung
wenn es nötig erschienen wäre , das Ergebnis der mündlichen Durch¬
arbeitung schriftlich zu fixieren . Da aber die russische Delegat »»«
durch ihren heutigen Antrag sich auf einen anderen Boden stellt,
schlage ich vor , zur Beratung unter den Bundesgenossen die Sitzung
aufzuheben.

Herr Trotzki : Es ist selbstverständlich , daß es durchaus
nicht unsere Abficht ist, die Technik der Verhandlungen zu erschweren.
Wem die Gegenpartei sich auf den Standpunkt stellt , daß fiir das
Vorbringen schriftlicher Formulierungen noch nicht der richtige
Zeitpunkt ist, so würde unser heutiger Borschlog zur Disknsiion ge¬
stellt werden , und wir würden uns das Recht vorbehalten , im Laufe
der weiteren Verhandlungen zu unsere« Deklaration als solcher oba
zu einzelnen Teilen derselben zurückzukehren , ohne in irgend einer
Weise der Gegenpartei eine ähnlich« Behandlung der Angelegenheit
aufdränge« zu wollen.

Staatssekretär » an Kühlwann : Ich kann düchen
Vorschlag nicht annehmen . Das Vorhandensein schriftlich fornrulier -
ter und ausgearbeiteter Vorschläge auf der einen Seite , denen auf
der andern Seite keine entsprechenden Gegenformulierungen ent-
gegengestellt wären , würden durchaus unerwünscht sein . Ich nmß
deshalb an meiner Auffassung festhalten, daß v»r irgendwelcher Stel -
lungnahme meinerseits zu der neuen Lage eine erneute Beratung
der Bundesgenossen nötig ist.

Die Sitzung wurde hierauf ausgehoben . Eine neue Sitzung
zur Fortsetzung der Beratung ist noch nicht anberaumt worden .

Das Echo der deutschen Presse .
= Berlin , 15 . Jan . Alle Morgenblätter äußern sich zudem gestern veröffentlichten Berichte über die Verhandlungen

der Fricdcnsdelegiertcn in Brest-Litowsk.
Der parteilose , rechtsstehende „ Verl . Lokalanz ."

»Es hat ßch tum. ooruhereio laßen , daß fi err
i



jätti ar SaVische Presse . Mittagblatt . Dienstag , den 13. Jan . 1SL8 . Ux . F ? .

Trotzt? eine andere Tonart anschlagen würde als die Genossen,
die vor tfint allein in Breft -Litowsk die russische Sache zu fiih-
tcn hatten . Er wird sich mittlerweile davon überzeugt haben,
datz auch die deutschen D -kcAlcrten über andere Register ver -
fSge« , und daß ffe sich nicht scheuen , auf einen Schelmen ondert -
halb « zu setzen . Die von dem Vertreter der deutschen Heeree -
leitung geführte Sprache bot den Borzug der Klarheit : sie mag
den Russen gefallen oder nicht . Ob Herr Trotzky nach Breft -
Litowsk gekommen ist , um es mit uns zu verderben , darüber
dürfte das russische Sott anderer Meinung sein, das unter allen
Umständen auf einen günstigen Abschluß der Verhandlungen
rechnet. Sollte es dann enttäuscht werden , so wird die Regie¬
rung der Bolschewlsten dies in erster Linie zu suhlen haben ."

Zn der fortschrittlichen „ Voss . Ztg ." wird ausgeführt '
^Deutschland kann niemals daran denken, die von ihm beseiten
russischen Gebiete »ollkommen zu räumen , bevor es an allen
Fronten Frieden hat . Anders liegt dies bei den Russen, denn
Rußland hat in demselben Augenblick den vollen Frieden tat
Lande , wo es sich mit den Mittelmächten einigt . Es hat in
Breft -Litowsk Gelegenheit , sich mit allen seinen Feinden zu den
gleichen Bedingungen zu einigen . Wir müssen weiter schwer
kämpfen iuuh Westen , nach Süden und im fernen Osten. Dle
Wechselfälle des Krieges können wir nicht voraussehen . Wir
würden leichtfertig handeln, . wenn wir den strategischen Vorteil
unserer Besetzungen im Osten preisgebe » und unser Vaterlan ?
dadurch womöglich irgendwelchen Gefahren aussetzen. Rüg -
land dagegen kann die von ihm noch besetzten Gebiete räumen ,
wenn in Breft -Litowsk der Friede geschlossen ist.

In der rechtsnationalliberalen ,,T ä g l . Rundschau "
wird die Sprache der deutschen Delegierten dankbar anerkannt .
Offenbar gebe sich Herr Trotzki in seinen Reden rasch in dcm
Mähe einem radikalen Doktrinarismus hin , in dem > ie
EmpfiiHung in ihm und seinen Genossen tvachse , das. sie
vielleicht doch noch dazu bestimmt seien , den jüngsten Tag der
Weltgeschichte herbeizuführen .

Das führende Zentrumsblatt , die „Germania "
, hosst,

dag die Russen einsehen werden , daß sie mit ihrem Einspruch
vollständig aus dem Holzwege sind .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " meint , es müsse
eine Einigung möglich sein , wenn der gute Wille dazu auf
beiden Seiten vorhanden sei .

In der demokratischen „B e r l . V o l k s z e i t u n g" beißt
es : ..Zwischen den Russen und den Verbündeten besteht e >ne
gemeinsame Basis . Sie schien in diesen Tagen ins Wanten zu
geraten . Wie wir erfahren , sind die Verhandlungen in Brest -
Litowsk gestern nachmittag wieder ausgenommen worden .

"
Die gleichfalls demokratische „B e r l . M o r g e n p o st"

meint : „Wir unsererseits können die Weiterentwicklung der
Dinge in Rußland abwarten , ob es dio Russen auch können ,darüber müssen sie sich selbst klar werden . Nach dem . was wir
iiber die Zustände in ihrem Lande und an ihrer Front wissen ,
scheint es uns , als ob sie es nicht könnten."

Die freikonservative ..Post " schreibt . . .Die deutschen ver -
anrwortlichen Stellen denken nicht daran , die deutschen Trup¬
pen über Hals und Kopf an die alte deutsche Grenze zuriickzu«
ziehen , nur damit sie setzt die schon in Estland eingerissene
Anarchie dort alle Verhältnisse trüben , und damit irgendwelche
unkontrollierbaren Volksabstimmungen unmögliche Zustände
schassen .

"

Aus dem neuen NnAland .
Oe st erreich Ungarns Anerkennung der U » a b -

hängigkeit Finnlands .
WTB . Wien , 11 . Jan . lRicht amtlich.) Gestern erschien eine

' inilisch« Abordnung , bestehend aus den Bevollmächtigten der finni-
ichen Regierung. Staatsrat und ehem . Senator Edward Kjelt, Uni-
n rsitätsprafessor Raphael Erich und Direktor Sainuli Sario im
Ministerium des Aeugeru . Die Abordnung wurde in Vertretung
des Ministers vom zweiten Tektionschef Frhr . v . Flotow empfangen.
Aufgrund der Ermächtigung durch den Kaiser und im Auftrage des
Ministers des Aeugeru nahm Frhr . v. Flotow von der durch die
Vertreter der ünnländischen Regierung überbrachten Mitteilung der
Unabhiingigteit Finnlands Kenntnis und sprach , dem Ersuchen der
Deputation willfahrend , namens der Sstet -.»«ngarischen Monarchie
die "I n 11 i t it b u n «t der selbständigen Republik
Finnlands aus.

Eine Entente - Flotte vor W l a d i w o >i o k.
Berlin . 15. Jan . Dem . .Verl . Lok .-Anz ." zufolge wird

dem „Echo de Paris " aus London gemeldet , daß zwci englische
und zwei amerikanische Kriegsschiffe sich dem japanischen
Kreuzer angeschlossenhaben , der vor drei Tagen in Wladiwostok
eintraf .

' Aus Rumänien .
A n t i d y n a ft i sch e Bewegung in Jassq .

Wien . 15. Jan . Nach einer Meldung der „Politischen
Korrespondenz " aus Sofia spielen sich gegenwärtig in Zassy
entschieden antidqnajtische Kämpfe ab . Die Strömung gegen
König Ferdinand nimmt von Tag zu Tag zu . Die Stellung
des Kabinetts Brationu ist vielfach zn schwach , um dem König
eine hinreichende Stütze zu bieten . sB . L .-A . )

Ans Montenegro .
Wassenniederlegung der montenegrinischen

A u f st ä n d i s ch e n.
WTB . Wien , 11 . Jan . (Nicht amtlich .) Pom Kriegs -

presseifuarticr wird gemeidet : Der ehemalige montenegrinische
Kriegsmiuifter und General Slädomir Vesovic hat sich mit
seinem Anhang , worunter sich

' auch der gewesene monte¬
negrinische Jttstizminifter Mokoslaw Rajcevic befand , beim
Bezirksloininando Madrijeriec gestellt und dort die Wafsen
abgeliefert . Die Genannten werden, . da sie sich innerhalb der
gestellten Frist den k . und k . Behörden gestellt haben , des an -
läßlich des allerhöchsten Geburtstages ergangenen Gnaden¬
erlasses teilhaftig .

^ ie Ereignisse in Griechenland .
Zur Lage .

WTB . Athen , 14 . Jan . (Nicht amtlich . ) Haoas . Der Ver -
psleqnngsminifter Empiricos ist zurückgetreten . Es scheint sich
zu bestätigen , daß General Denglis zum Generalissimus er -
nannt werden wird . Venizelos soll die Leitung des Kriegs -
Ministeriums wieder übernehmen und ein Nnterstoatssekre -
tariat des Krieges schaffen, um sich von der Verwaltungsarbeit
zu entlasten .

Kriegs - und Fried enszieie .
Italien verlangt Anerkennung seiner

K r i c g s z i e l e .
Sch. Genf , 15. Jan . (Privattel .) Die « Voss. Ztg ." stiel -

det von hier : „Petit Journal " meldet aus Rom : Zn den,
Ministerrat am Freitag wurde ein Ersuchen an du;
Alliierten formuliert nach offizieller Anerken -
n u n g der territorialen Kriegsziele Ita -
l i e n s . (g . K7>

Anierikanische Anschauung .
S Haag . 12. Jan . Das Hzllandsch ? Nieuws Bureau m .' lde^

aas fcort &sn : Der Washingtoner Kire «s»>ondenr der „Mcrning Post"
gewiiui in bestimmten amerikanischen Kreisen den Eindruck , dasiman sich imierhalb einiger Monate dem Frieden nähern werde. „New
P ? rk Sun " meldet ähnliche Ansich , er aus Finanzkreisen. Der
Dutchschnittsamerikaner aber hält die Ansicht ausrecht, da» inan
kämpfen müsse , um Deutschland zu schlagen, und die Presse bestätigt ,fc.'.ft Deutschlaild so lange nicht Frieden machen werde, bis «s ve -
schlafen sei . (Frks. Ztg . )

WTB . Stervqork , 11 . Jan . (Nicht amtlich. ) Reuter . Staats -
sekretär Lansing rühmte gestern bei einem Essen der Advokatenver-
einigung in einer Rede die alliierten Nationen und erklärte , seine
Hauptbotschast an alle sei : „Wir gehen vorwärts in diesem Krieges? )
Wir müssen um der Menschheit willen siegen und wir werden
siegen. (?).

Wilsons Grundsätze .
Sä ) Gens , 15. Jan . (Privattel .) Der „Neuen Hambg.

Ztg ." wird von hier gemeldet : Der "Herald " berichtet aus
Newqork : Lansing gab im Senat auf eine Anfrage Stones
^ ie Erklärung ab , daß Amerika keine direkten
Verlan dlungsvorschläge eines der Kriegführenden
ablehnen würde . Im Repräsentantenhaus « interpretierte
Lansing die Worte Wilsons über Elsaß - Lothrin «
g e ü dahin , daß Wilson auch Elsaß -Lothringen gegenüber an
dt «, S e lb st b e st i m m u n gs r e ch t der Völker festhalte .
D ' e Ausierachtlasiung dieses Rechts im Jahre 1871 sei das von
dem Präsidenten gerügte Unrecht an Elsaß - Lothringen und
Frankreich, ( g . K . )

Frankreich und der Krieg .
Eaillaux '

Verhaftung .
WTB . Paris . 14. Jan . (Nichtamtlich .) Ag . Havas .

E a i l l a ux. ist gestern morgen verhaftet und unoerziig -
lich in das Gefängnis für Kranke übergeführt worden.

WTB Paris , 1 -! . Jan . (Nicht amtl .) Ag . Havas . Die
Verhaftung Eaillaux ' wurde alsbald bekannt und machte Ein -

druck,
und

M a u fe ß e n .
Roman von H o r st Bodemer .

( 44 . Fortsetzung.1
Tis sich General von Rugler gerade den Wasfenrock zuknöpfte ,

kiingekte es . Alexander war es . verheult und verstaubt .
. .Großvater , ich soll nicht mit , und der Joachim ist bei .

Vater ? Ulanen eingetreten !"

Der nahm den Kopf des Enkels in seine beiden Hände , sah
dem langaufgeschossenen Zungen in die blauen Augen .

mir ja leid . Kerlchen , aber was ist da zu machen ?
In em paar Iahren hätten sie mich nicht mehr draußen brauchen
können, und du bist zwei Jahre zu jung ! Du , es sind höllisch
viele , die uns zu Frikassee hacken wollen , wer kann denn wissen,
wie lange der Krieg dauert !"

Dsr Karle bürstete dabei wacker an dem Enkel K Her ^n
herum .

.Flee , nee . nich so . steck den Jungen in die Badewanne ,
und dann geh ich mit ihm Abendbrot essen ! Aber heulen darfst
du nicht , Alexander , das tut heute nicht mal ein altes Weib !" . . .

Am nächsten Morgen , um süns Uhr , fuhr der General von
^iugler ab . von Alexander und dem getreuen Karle zum Bahn -
Hof gebracht . Am Mittag meldete er sich in Hannover beim
Heit^ lkaznmando . . . Als er das Zimmer des kommandieren -
den Generals , Exzellenz Emmich , dessen Name so bald in aller
Munde sein sollte , verlief , lag ein Leuchten auf seinem Gesicht.
Jv acht Tagen bekam er Pulver zu riechen — spätestens , und
hatte zwei Neiteiregim ^ ter hinter sich ! Daß er das noch
erlebte , dem Schicksal könnt? er gar nicht dankbar genug sein . , . .

XVII .
Die Mobilmachung vollzog sich in Ostpreußen unter dem

Drucke des russischen Einfalls . Langsam , aber immer tiefer
drang der Feind ins Land ! Züge mit Flüchtlingen rasten an
der Stadt vorbei , in der Plantikows Regiment im Frieden
lag . Das war schon längst an der Grenze . Und bald kam der
Strom der Flüchtlinge auch zu Fuß und Wagen . Ein besam -
mernswerter Anblick . Greise , Frauen , Kinder , irr der Blick
— oder stumpf . Frauenschluchzen , Kindergeschrei , Rinder -
gebrüll . Und was diese armen Menschen zu erzählen wußten ,
von abgehackten Händen , von alten Männern und Knaben , die
an die Wand gestellt und über den Haufen geschossen worden
waren — von den Kosaken ! Die niederbrannten , wie es ihnen
gerade in den Sinn kam ! . . . Und die aus die Frage nach
den deutschen Truppen immer die gleiche Antwort gaben :

, .Ja . sie schlagen sich großartig ! Bleiben hier und da im
Vorteil ! Aber gegen die Hunderttausende , was ist da zu
machen ? . . . Kommt denn nun ' Verstärkung aus dem Reiche ? "

Sie kam. aber dock) nur in kleinen Häuflein gegen die
russischen Massen ! Und doch alle in guter Stimmung .

„Nur Geduld , wir ^ schaffens schon ! Mülhausen hatten die
Franzosen auch schon ! Zurückgeschmissen sind sie wieder ! Und
Lüttich ! Im Sturm genommen ! Eine starke' Festung ! Einfach
überrannt ! Da hat der Zeppelin feste mitgewirkt !"

Es wurde Gerda von Plantikow so merkwürdig zu Akute,
wenn es immer hieß : der Zeppelin war dabei ! An den klam .
inerte man sich , von dem versprach man sich Wundertaten !
Vielleicht hatte auch Horres bei Lüttich mitgekämpft ! Ob der
nicht lieber mit den Husaren geritten wäre ? . . . Dann aber
eilten ihre Gedanken schnell zu Hayna . Sie fragte , wenn sie
den durchfahrenden Truppen Erfrischungen auf dem Bahnhofe

. Das Publikum riß sich förmlich um die Abendblatts
besprach eifrig die Nachricht . Alle Zeitungen erschnn«

mit großen Ueberschristen und melden : . .Die Verhaftung ^
Freundes Bolos " oder „Hochverratsverbrechen " oder
Theaterftreich "

. v —Ohne bestimmte Ursachen für die Verhaftung zu nefinic
berichten die Blätter von der Durchsuchung eines Schliegfa ^ c
das Eaillaux in Florenz unter dem Namen Renomard in &c®

Finanzinstitut der Vanea Jtaliana di Eonto hatte . Nach de
„Jntransigeant " hätte ^ man in diesem Schließfach Wertpapi !
in beträchtlicher Höhe und Papiere gefunden , deren Bedeutu ^
unbestreitbar sei . Das Blatt fügt hinzu , es sei ein SchrisM
in die Hände der Militärgerichtsbarkeit gelangt , dessen
*« <:$ und Wichtigkeit nicht gestattet habe , Eaillaux länger

*

freiem F uße zu be lassen . / ^

Der Ksica mit Italien .
V o in italienischen Heere .

— Berlin , 14 . Jan . ( Privatmeldung .) Dem B . T . wird ^ .
dum Krieggpressequartier an der italienischen Front berichte : : *5
piito Garibaldi , der in der italienischen Armee den Rang ^
Oberst Brigadiers bekleidet, hat die Bildung » und Führung
neue» Freikorp? übernommen : seine Freischar soll sich ausschb-»
lich aus jeren Studenten der italienischen Universitäten zuiamw?
setzen , die als minse^wertig bisher vom MilitärSienst befreit u>aI '

,
*

Die qrößien Anstrengungen macht die italienische Heeresleitu»
um die tleberlegenheit in der Luft zurückzugewinnen. Dem W*
platz Caserta sind soeben 7ß9 Osftzieraspiranien zur AusbiN ?
überwiesen worden . An der Pievesrsnt sind 20 brasilianisch«
geroisiziere eingereiht worden , die ersten Brasilianer , die sich
am Weltkrieg beteiligen .

. Im Hinterland und im Heere beginnen sich Anzeichen ..Kriegcmüdigkeit und Disziplinlosigkeit schon wieder zu ha>>L
Kroges Aufsehen erregte es . daß am hellen Tage 28 italienische 0™
ziere mit gebundenen Hände« durch die Strafen von Mailand
führt wurden : sie trugen aus dem Rücken Plakste mit der
schuft : „Vatcrlandsverrä ^er zur Hinrichtung." j

== Lugano , 14. Jan . In Siena wurde der Kapuzi ^
eni>n 9li>» Ri>riinni>n oommfiTwelmönch Giuseppe Eortecci wegen Aeußerungen gegenüber

wundsten im Lazarette von Siena . die geeignet sind , .
Kampfkraft des italienischen Heeres zn lähmen , zu 1 Jahr *
sängnis und IWll Lire Geldstrafe verurteilt . (V . L .-A .)

Italienische Militärmaßnahmcn .
— Lugano , 14 . Jan . Dem „Berl . Tagebl .

" wird vonJL
berichtet , daß der dem österreichischen Kaiserhause g 'h ^

' ?
berühmte Pinien -Wald bei Viareggio samt den dort besi^ '
lichen Bauten beschlagnahmt wurde . ,

Sch. Zürich , 15. Jan . (Privattel . j Der „Magdcb . $
wird von hier berichtet : Nach römischen Telegrammen
Mittel - und Norditalien durch den General >
als Kriegs - und Etappengebiet erklärt, (g.
D i e Einberufung des italienischen

ments verlangt .
Sch. Wien , 15. Jan . (Privattel .) Das „Neue W>e>

Journal " meldet aus Zürich : Der „ Corriere della Sera " ^
det : Infolge einer allgemeinen Veränderung &
politischen Gesamtlage beantragten sowohl
Gruppen der Interventionisten , wie der Unabhängigen bei
Regierung die E i n b e r u s u n g des Parlaments . ( (!•

Vermischtes .
~ Mannheim, 13 . Jan . Oberregisseur Richard Weicherl . ^llnierm Hofthsa-ter noch bis Herbst 1919 verpflichtet ist . erhielt

eben einen Ruf als Nachfolger Max Erubes ans Hamburger &
spielhaus. , wo Basel , 14 . Jan . (Privattel . ) Die „Nationalztg .

"
^

richtet : Seit der Errichtung des Kriegserfindungsamtes in ^
Bereinigten Staaten , also im Zeitraum von weniger .^einem Jahre , sind , wie amerikanische Blätter melden ,

^ ,28 000 Erfindungen , die sich mit den Tauchbooten beschäftig
eingereicht worden ( ! ) . (g . K . )
Schwedische Offiziere besichtige » den englis «̂ ^

TankinBerlin . .
WTB . Berlin , 13 . Jan . Der in Berlin im Zoologischen

ausgestellte Tank aus der Zahl der bei Cambrai erbeuteten eng -i !^
3Tanks wurde gestern von einer Abordnung schwedischer Ofsij.

sichtigt , worunter sich auch der frühere schwediscke Kriegsnnii^Oberst und Brigvdekommandeur Ackermann, befand. HaupA ^>Biüller von der Berfuchsabteilunq der Inspektion der Kräftig
truppen erklärte die Wirkungsweise und Einrichtung des erok̂ Ä
Tanks . Die schwedischen Herren nahmen groges Interesse cil *
Ausführungen , beider konnte der Tank nicht im Betriebe n- y .
führt werden, da infolge der Mänvel der englischen Kanstruktioil ^
Ausbesserung des einen Raupengürtels vorgenommen werden
Im Laufe dieser M »che wird die Versuchsabteilung den Tank fl"c
im Betriebe zeigen können.

reichte , wohin die sächsischen Armeekorps gekontmen feien .
Antwort war stets die gleiche, ein Achselzucken . jm

„Können wir wahrhaftig nicht sagen ! Begegnet sind
keine ! Vielleicht stehen sie in Schlesien oder Posen ! ^
ebenso gut können sie nach dem Westen gekommen sein .
mein heißt es ja : zuerst sotten die Franzosen ihre Dresche h<^ ,
Lüttich und Mülhausen beweisen das ja auch hinreichend !

^
K

daß England mit bei der Räuberbande ist , also das ist ^
Segen ! Die sind ja die eigentlichen Hetzer, da gibts ein ®
waschen ! Die tapferen Italiener aber kriechen ins
loch ! '! . . . . ,Dann kamen Tage , da stiegen die Truppen zum
Teil in der Stadt aus , wurden vorgeworfen in Eilinärsl .
die Artillerie ratterte im Trab durch die Straßen , Flüchtl ^ .
und Verwundetenzüge machten kauin Halt auf dem BahmrJ .
. . . Dann kam die Nacht , in der zum erstenmal der Kano ^ ,.
donner deutlich zu vernehmen war . Und der Strom der
linge durch die Straßen hörte nicht auf . Ueberall st<*^ '

Landsturmleute , die den Verkehr regelten . ^Da packte Frau von Plantikow mit Gerda die wertvoll
Sachen zusammen —

Der erste russische Flieger erschien übet der Stadt ,
nengebrüll , Gewehrschüsse . . . Ein paar Stunden später klê
Bekanntmachungen an allen Straßenecken . .. A

Die Stadt müsse vorübergehend vom Militär
werden . Die Einwohnerschaft möge sich ruhig verhalten . Jj .(,
alle schlimmen Gerüchte über den Feind dürften geglaubtJ ? ((
den . Sicher werde die Stadt einen hohen russischen Of''L
als Kommandanten erhalten , der iiach den internati ô^ « .
Völkerrechtsbesttmmungen die friedlichen Einwohner ^ ü

kjrwerde . Einige Züge stände « heute abend sieben Uhr zitk .
fahrt nach Königsberg bereit . . . . (Fortsetzung
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Deutscher Heeresbericht .
(Abenddericht.)

MTB . Berlin , 14. Zan .. abends . (Amtlich.) von den
Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Uom westlichen Kriegsschauplatz.
$ 1 « Krankenträger im französischen Heere .

© I ® . Paris , 14. Jan . (Nicht amtlich .) Havas meldet : Amtlich
Wird bekannt gegeben : Die Krimkenträgertruppen werden künftigvon den Listen der kämpfenden Verbände gestrichen und werden
«Sanitätsabteilungen für die erste Linie " genannt . Sie bleiben
'entral , entsprechend den internationalen Bestimmungen .

Da » Ententeprogramm .
o Zürich, 14 . Jan . (Privattel .) Laut , .N . Z . Ztg .

" wirft
Messagero " die Frage auf . ob auf der angekündigten Vierver -

^andvkonferenz in Paris eine Abänderung des Londoner Ber -
irags vorgenommen werde. Wesentliche Aenderungen im
Bündnisvertrag hält das Blatt wenigstens für jene Staaten
nicht angebracht, die den eingegangenen Verpflichtungen treu
blieben, (g . K .)

chen ) ein Sonderzug mit SCO gefangenen, den angcsehendstsn
Kreisen Frankreichs angehörenden Franzosen durch , die zur
Vergeltung für die völkerrecktswidrige Zurückhaltung der Elsaß- ,
Lothringer in Frankreich nach den besetzten Gebieten Ruhlands
verbracht werden, (g. K.)

Deutschland und der Ärieg .
Ein Kaisergeburtstags - Wunsch .

WTB . Berlin , 14. Jan . ( Nicht amtlich .) Der Kaiser hat den
' wünsch geäussert, daß auch dieses Jahr sein Geburtstag nur durch

Feie » « urtb Zujammeniüuft « wie in Schulen und bei Sonntag -
->ch Gottesdiensten in Kirchen begangen und von lauten Festoeran -
« ltu .igr » tunlichst Abstand genommen weiden sollte . Auch veranlaßtden

^Kaiser die Rücksicht auf den stark belasteten postalischen Verkehr
l1" Felde zu der Bitte , von der Uebermittelung von Glückwünschen ab-
Zusehen und sich auf ein freundliches Gedenken und auf treue Gebete
^ beschränkea .

Großadmiral v. Tirpitz über die polltischen
Vorgänge .

— Berlin , IS. Zan . Der erst« Vorsitzende der Deutschen Vater -
L ^ partei . kreßadmiral v. Tirpitz , hatte gestern abend neben der
^ eitretern der Lattdesorgawisation der Vaterlandspartei Angehö -

von Heer und Marine , rechtsstehende PcUtiker und Vertreter
rechtsstehenden Presse in das Hotel Bristol geloben . Von Par -

amenlariern waren u. a . anwesend die Abgeordneten Gras Westarp ,? ^ e>emann und Frhr . v . (Samp . Letzterer feierte v . Tirpitz tieftet ;
Aldenburg als dritten großen Führer unseres Volkes in diesem

, hielt ein« Zinsprache , in der er nach der „Täglichen Rund -pmi auf d-ie politischen Vorgänge zu sprechen - kam und dabei
St «* 1 ' man dürfe nach den Folgen , die die Ereignisse der letztenund Tage gezeitigt hätten , hoffen , daß unsere Interessen ima»n ihr« Wahrung finden würden .

Weiterhin kam Tirpitz auf den U-Bootkrieg zu sprechen und« res darauf bin , daß im Februar 191G nicht nu» er . der Staatssekre -
? ,

' ■ sondern sie ganze Marine bis zum letzten Matrosen der Auf -
jjemejen seien , das, der U -Voot -Krieg gemacht werden könne .

^ ^ iichen habe der U-Boot -Krieg bereits auf England gewirkt .
^ dieses sehe sich mehr in die Notwendigkeit versetzt , «inen Frieden
tc «, t1t* ®S W ^ shalb schon jetzt der bedeulsame Augenblick ae-

^ es heiße , „Stange zu halten " und auszuhalten , ms
il \ den Frieden bekommen, der unseren Interessen entspricht. Eng -
r * ® werde alles tun . um seine Wünsche durchiusetzen. es würde
k 05

f ^ cht davor zurückschrecken, leine Bunde -̂ enoisen z« verraten ,
schon in feinen die Zlllürrten betreffende » Forderungen
seine Kriezsziele zu verwirklichen , di - es in Belgien suche ,

tob r - 6h5;8 und Ludendorff hätten wir unbegrenztes Vertrauen .
»ai>. ^ n«n uns sichernden Brieden herbeiführe « , denn eine Preis -*| °« unserer Interessen i« Westen c>urd» die Verkümmerung unse-' politischen und wirtschaftlichen Zukunft bedeuten .

Reichstagsersatzwahl .
ATB . Koblenz lt . Jan . (Nicht amtlich .) Bei der heutigen

^ eichstsgsersazwayl im Wahlkreise Koblenz 3 ( Koblenz und St .<>ar) entfielen sämtliche abgcgtlenen 417 Stimmen auf den Ver -
ndsdirektor Dr . Tewe » in Essen (Zttr .) . Ein Gegenkandidat war"'-cht aufgestellt .

vergeltungsmaklregeln .
o Aus dem Elsaß. 14. Zan . (Privattel .) ElsLsfischen Blät -
»ufolge vorgestern nacht durch Hargarten (Kreis Bol -

Ossterreich-AngKrn und der Krieg .
Die 7. ungarische Kriegeanleihe .

WTB . Budapest , 13. Jan . Das Ergebnis der 7. Ungarischen
Kriegsanleihe übersteigt nach den endgiltigen Feststellungen SflOO
Millionen Kronen. Die durch die bisherigen unga 'ischen Kriegsan¬
leihen aufgebrachte Summe beträgt damit über 15 Milliarden Kro¬
nen . Der König hat aus Anlaß des glänzenden Ergebnisses der
Kriegsanleihe an den Ministerpräsidenten Wckezle ein sehr herzli -
chcs Dankschreiben gerichtet . -

Ilm de? Schweiz.
Rrbeiter - LntlajZuugcn in der Rüftungs -

i n d u st r i ?. -
« . Basel , 1 -i . Jan . (Pnv . -Tel .) Die . Bs,sl . ??at !o !-« l ' t ?/ ' S? -

richtet : Nachdem vor einiger Zeit aus dem Iaw x m«L»et wurde ,
dort zahlreiche Ardei !s?entlaNu «se « v «?en ??tcht« r« eue,z,rK von
fremden LieferungoverttL ?en oder wegen Bergung de ? Fabri

'
k n ins

ne

cuffjc &nna od « auch nur eine Milderung dieser gesetzlichen Bestim -mung kommt nicht in Frage . Die Landwirte haben sich also unbedingtdarauf einzurichten , daß der Preisabschlag mit dem 1 . März eintritt .ES liegt daher in ihrem eigenen Interesse , soviel wie möglich vis zudiesem Zeitpunkt abgeliefert zu linden .

Unsere ErnährnngSPolitik im Kriege .
A «yrciOitrß , 14 . Jan . Inr Vereinsblatt des Bad . Bauernverein »fNr . 1/1S18 ) richtet dessen Schriftleiter . Direktor Dr . Aennenheister »Freiburg , in einem Artikel : „ Zum Geleit ins neue Jahr " recht be-

herzigenSwerte Worte an die badischc« Landwirte , die aber auch überderen Kreis hinaus bei allen Stellen , die sich mit der Ernährung ?»Politik befassen , Beachtung verdienen . Nachdem er die gewqlngen An-strengungen und großen Erfolne des deutschen Volkes im gegenwär »tigen Völkerringen in patriotischer Weise gewürdigt . Wendel er sichder Organisation der Kriegswirtschaft , insbesondere der Ernährungs -fragen , im Kriege zu , worüber er ausführt :
„ Man mag im einzelnen Kritik üben , man mag über die Vielheitder Verordnungen klagen , man mag diese oder jene Vorschein hartoder gar unzweckmäßig bezeichnen — eins ist sicher: Nur durch die

lassen , von denen xeicnwürtia ein beträchtlicher T :l arVtÄos tst.
In einem Setriet ! >!" Handgranaten wurden am Neujahrstage alle
weiblichen Arbeitskräfte entlassen , (g . K .)

Holland und der . ! 5risg .

Demonstration gegen die Lebensmitteloer -
t e i l n n g.

WTB Amsterdam, 15. Jan . (Niä>t ermtl.) Gestern nach-
mittag kam es hier zu Demonstrationen gegen die mangelhafte
und ungenügende Lebcnsmittelverteilung . Die Kundgebungen
dauerten mehrere Stunden , ohne dah es zu irgend welchen
ernsten Zwischenfällen gekommen wäre .

Vanemark und der Rr ?sg .

Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit .
WTB . Kopenhagen , 14. Jan . (Nicht amtlich .) Ritzau -Büro .

Auf einer Konferenz , die gestern vormittag im Handelsministerium
mit den Vertretern der Banken und Sparkassen des ganzen Landes
stattfand , wurde man sich dahin einig , dah die genannten Einrichtun -
gen zwei Drittel Prozent ihrer Jahresbilanz zur Verfügung stellen.
Der Betrag von ungefähr 30 Millionen Kronen vjird zu Anleihen un-
ter verschiedenen Gemeinden vergeben , damit diese grosse öffentliche
Arbeiten ansangen könnten , um die herrschend« Arbeitslosigkeit zu er-
leichtern . Ungefähr 40 000 Personen sind schon arbeitslos .

Ans Spanien .

Die Streikbewegung .
WTB . Bogota , 14 . Jan . (Nicht amtlich.) Ein Streik

k" -" in Cartagena , Barranguila und Santa Maria zum Aus-
b ch . Die Regierung verhängte Wer die Departemente an der
atlantischen Küste den Belagerungszustand .

Uriegswirtsshaftlichss .
= Karlsruhe , 14 . Jan . In der letzten Zeit fanden sich in derPresse hin und wieder Notizen über die für den 1 . März 1918 vorge-sehene Herabsetzung der Eetreidepreise um 100 Mark für die Tonne .??ach diesen Notizen herrscht in den beteiligten Kreisen die Meinung ,daß diese VreiSherabsetzung nur ajS Drohung ins Auge gefaßt wor -den fei , möglicherweise aber nur in gemilderter Form oder gar nichteintreten werde .̂ Diese Ansicht ist durchaus unzutreffend . Vielmehrist die am 1 . März 191? eintretende Herabsehung der Preise für Ge -treibe , Buchweizen , Gerste und Hülsenfrüchte , -̂ lfo der zur Zeit gel -tenden Höchstpreise, um je hundert Mark für die Tonne geseblich be-reits festgesetzt worden , und zwar durch § 2 der Verordnung über denAusdrusch und die Inanspruchnahme von Getreide und Hülsenfrüchtenvom - 24 . November 1V17 iReichSgesebblatt Seite 1082) . Eine Wied -r¬

einen großen Gedanken , daß die LvnKhnmySgplitik im ganzen not »wendig und . auch erfolgreich war , hervorheben . . loch ist keiner imdeutichen Reiche verhungert ! . Aber wstre zu einer Kutastropho g ?»kommen .
' wenn man alles hätte geben und geschehen lassen . Isnd da -mit aucb fernerhin niemand verhungert , müssen » ir Landwirte weiterunsere Pflicht erfüllen in dcr Erzeugung ui^ > Hergäbe von Lebens »muteln .

Gewaltiges hat die Landwirtschaft geleistet , lieber alleZ Lob er «Häven ist die Arbeit der Bauersfrau , der Greife nnd Kinder . Trotzaller Schwierigkeiten , die in dem Mangel an Arbeitskräften , an Ge »fvannen , an i ' M
was im:
Weißen

brachte , ist ausgefüllt von früh bis spar mit nahrun : zeugenden undnahrungZhsrrichtenden Arbeiten . Und im nächsten rri ^ jabr wirdWiederum kein Kuß breit . Acker uubestelll bleiben . Es mag manchmal
£? rr ia !ien , all fctc .'lt &eit und dazu die Unannehmlichkeiten , die dievielen Verordnungen , Veschlagnakjmuntten , Erbebuns 'pn, Durchsuchunggen usw . . Mit nch bringen . Er man sich manchmal ärgern , aber ver -ärgert wird der Bauer nicht ilnd an Streiken denkt er niemals Nenndie Leistung der Landwirtschaft voll und ;anz ihren .̂ weck erfüllen>oll. dann ist eS notwendig, ' dah sie ?lei «"?!a ' ' i? dem ganzen deutschen.^ olke zugute kommt . So g ' walna >>i ? Organisation unserer Krieg ?»ernahrung ?volitrk ist . hier mus; zu ihrer ŝ orm und Tragweite hinzu »kommen , die ^Neherwt «du »g der , s »isti,'c>. e« 7 riebe der Menschen .Wucher ist Sunde schon von jeher , aber im .<?reg $ wie « er besondersschwer. Nur wenn daZ Gewissen — und e5 ist aotilob im Bauernstandvorhanden - - sich, ver - inigt mit einer nach unten noch weiter auö ^u»bauenden t^rxsnisatio « zur Erfassuna aller Lebensmittel , die nicht sosedr aus Äwan « att auf Verständnis «:nd planmäslger der Verhält »anaeap ^ ee Durkbarbeitung beruh : , dann wird der GesamtheitdeS deutschen Volkes das wirtschaftliwe Durchhalten ermöalicht .
urtti 'l { Jn lDUT?f* c " nicht im eißenen Interesse , jondern im In »teresse . der Allaemeinheit , dak die Sauernvereine und überhaupt dielandwirtslimftli -hen Organ - ,atinnen weitgcbendst bei oieser Oraanisie -rung der Erfassung aller Lebensmittel , von der beute so viel acsvro »chey ^ ird , in weitgehendstem Make l>e.raui !e.i ? .in . -rcrden . Wenn manlandwirtschaftliche ErzKugnrsfe öffentlich bewirtschaftet , dann ist eS.and »re » abgesehen , oft ein Gebot der Mlutfjeit , mit dieser•i elctrtfchaftung in erster Linie die organisierte Landwirtschaft selbstzu verrauen .

Amtliche Meinrichten .

Oberbausekretären , landesherrlich
'
arMtellen .

Das Ministerium des Innern bat unterm li . Ianu '. r d . I . den
Berwaltungsaktuar Zldslf Schneider beim Oberverkicherui '-gsaintKarlsruhe zum Amtsaktuar beim Bezirl ^amt Karlsru ->e ernannt .Das Erohh . Ministerium der Finanzen , hat unrerm Dezem -bev v . I . Vi« Eifenbahnflebilfinnen An îe. Bah » : n Mannheim u«»Karoline Cöbel , Laura Schiiglzr und Marie ? cheffa in 9< idelh ^ rzzu Eisenbahnass :stcntinnen ernannt .

PerssASiwStchrichten
aus dem Bereiche ix» 14. Armeekorps.

Befördert : Bender lAörraOi , Biefeldw . im Leib - vre «'. .»Rcgt .Nr . IM , zum Lt. d . Res . dieses Regt » ., Frech (© jnaun 'chiuaäti beim1. Ers .Batl . d. Jnf .»R . Nr . 114 , zu Sin . d . l« t
'
. t>. Regt ? . Ei»«leS devealie ». Gen . - Lt v . d. Armee , vorh . Führer d . 14. A .=.'-v ., j . ,

" ried . Kom¬mandeur der 12. Div .. in Genehmigung seine ? ÄhfchirdSgcsuchs unterVerleihung des EharakterS als Gen . d . ? nf . in . d . gesedl . Pens , zurDiSp . gestellt. Befördert zu Leutnants d . Nef . : die Vizefeldwebel ^Rütte ««« er «MoSbachi, Hevtinq . Pizefeldw . t ^ reibura ). zum L>:utn>der Landw .»Pioniere 1 . Aufgeb . ; zum Leuin . d . Ref . d . betr . RcatS . ?Vizefeldwebel Philipp / Bruchsal ) . Specht . Maio . z . D . zuleht im Inf .»jimt . Nr . III , zum Bez . -Offiz . b . Landw . - Bez . Rastatt ernannt .

Von Berlin nach Karlsruhe .
Ans dem Biiverbuche des Lebe«»

von Albert Herzog.
IV . ( Schluß ) .

Karlsruher Journalisten , und Schriftstellerverein . — DaS
nchk ?,! " toie der Hofoperndirektor die „Klucht in die Oeffent -
Krisen — Au» der Karlsruher Künstlerfchaft . — Politische
atalh »~ ^r ^ 5 eine Rintheimer Wahlversammlung einen neuen so-° 'ratischen Führer zeitigte . — Die alte und die neue Heimat .

»alJm * lsruh «r Etadtverlvaltung legte Wert darauf , in möglichst
neuo »>» Zusammenhang mit der Bürgerschaft zu bleiben . Und als der
ks tri ete Journalisten - und Schriftstellerverein unter dem ' Vorsitz

^ eint - Vierordt zu Anfang Februar seinen ersten Gesell -,
biiraer ». ^ ^ nltaltete , waren mit manchen Anderen auch Lber -
<!ine ®chne| iler und Gemahlin erschien^ '. . Der Verein tyies

eJi ;
bekannter Namen auf : zuerst den Vorsitzenden selbst , dann

fttntböi
' "

l
"

kyrcb ** v . Sybel , der . inst ber Veichotagsdevutation
fchen 3?p -'rfiie Wilhelm in Versailles die Bitte des Norddeut -
r̂da . u

'
n> ^ur llebernahme der deutsche .* Kaisergewalt vor -

Cfn>?
^ ^ ropologen Otto Amman , den Dichter und späte-

'
L ui5 ji ID Hompcmiii gtelu? et *

konnte es för^ t^ W cn MusttschriftKekler Smcltat , usw . So
Und vi« ! i ? \^ en < im Verein ein angeregtes Leben herrichte,a>l der t«v nte ^ ^ enS)c veranstaltet vursen , Sei deren einem ,
hingt, ; '

^ lich unsere eigenen dichterischen und musikalischen Schöp-
<N»ch getragen wurden , wir in späterer Zsit di .' Ehr ' hatten .^ ^ ^ roßherzog Friedrich und sein 'N sunzeren Bruder0on ®a&cn bei uns begrüßen zu liinnei .
^ «ater ^ .

" »' "n gipfelte das kL .̂stler' sche Leben Karlsruhes im Hof-
sie dam r

^ ^ bemie der bildenden Künste, der Kunstschule.
Bürklin d

n°$ 3m H°stheater Hielt der Intendant Dr .
eise »usr «^.t

^ Traditionen Devrients in vornehmer , vorbildlicher
und kiinstlüi ^ » leincm Regime entfalteten sich alle leitenden
Schauspiel ti w

" Gräfte zu edelster , harmonischer Wirkung . Im"ach aus '
•

bfTri Oberregisseur Direktor Kanck« und dem
^ ateinischx>̂ ® wtiffltjeit lebensvoll wirkenden alten Lange der
vUix Vkgjj. egisseur Dr . Eugen Kilian , in der Oper beherrschtelft** in UtUn V? ^ nd wenn Hofoperndirektor Slofil auch ge-

all » ihn M aMvmMw SM «« Watt jven

„jüdischen Lperndirektoren " Deutschlands beigezählt hatte , in einer
Zeitungsnotiz die „Flucht in die Oeffentlichkeit "

ergriffen und er¬klärt hatte , daß er, der einer gut christkatholischenFamilie entstamme ,wohl den Titel eines Hofoperndirektors führe , aber nicht der Direktorder Hofoper sei, so wußte man doch, daß der Intendant ihm die künst-
lerische Machtvollkommenheit , in der die Gewähr für die Blüte
unserer Oper lag , mit weitschauendem , klugen Blick in Wirklichkeitfür jeden in Betracht kommenden Fall bereitwillig übertrug . To
allein konnte sich jene feste Zusammengehörigkeit zwischen dem tiinst-
lerischen Leiter , den Solisten — darunter Plank , Nebe , Rosenberg ,Oberländer , Frl . Mailhac , Frau Reuß , das „Fritschle " (Frau Brehm -
Fritsch) usw . — , Thor und Orchester herausbilden . Daraus erwuchsdamals der Ruhm der Karlsruher Oper , wo Wagner und Berlioz —
wann sahen wir seitdem die „Trojaner " oder „Benedict und Bea -
trice " wieder ? — die Kunstenthusiasten aus Brüssel und Paris her-
beiriefen urtb den jur.« en Talenten , wie Klose . Schillings , Thuilleund anderen der Weg gebahnt wurde . Das ging auch damals nicht
ohne Kampf . Die junge Richtung behagte auch zu jener Z :it manchem
Kritiker nicht . And oft , wenn ich mit Mottl , der mir für meine Mit -
arbeit bis zu den letzten Tagen seine herzliche Dankbarkeit zeigt« , in
den Zeiten des Sturms und Drangs zusammensaß, was in der Jung -
gesellenzeit Mottls häufiger geschah , konnte ich darüber seinen lachen-
den Zorn vernehmen .

Ein wenig mehr abseits von der großen Oeffentlichkeit vollzog
sich das Leben und Schaffen der Kreise der Kunstschule. Von Barmen
aus war ich durch meinen alten Landsmann August Hörtet der
älteren , von Berlin aus durch den mir befreundeten jungen Ham -
buraer Karl Biese der jüngeren Richtung der Künstlerschast nahege -
treten , in ber damals schon sich die ersten Anzeichen der späteren Se -
zesston regten . Auf der einen Seite die Schule Kellers , auf der an-
dern Seite die ungestüm vordrängenden jüngeren Maler , die um
Carlos Grete , Pötzelberger und Kall morgen sich scharten, die Kamp -
mann , Heine , v . Volkmann , Hübner , die mit Genugtuung auch in
Schönlebers Malkiinft ein« Entwicklung zu ihrer Anschauung hin
sahen . E , ging ma,schmal heiß her in diesen freundschaftlichen Zu -
fammenSinften , doch auch hier war der Kampf der Vater guter Dinge .Mir aber , der ich einst im Düsseldorfer Malkasten und in Berlin im
Atelier von Bega » und in der „ Künstlerzunft zum goldenen Anker"
gesessen , war die , Karlsruher Kilnstlerleben eine willkommene Zu -
tat zu meiner politischen Tagesarbeit .

Die aber hatte in jener Zeit Stoff genug . Ich war erst wenige
Wochen hier . a?s tu im Ministerium Turban -Ellstätter zu kriseln
begann und am 8. März 1898 Rott zum Staateminister , Buchenber-
«er zum Finauzministor und der bisherige Kadijch« Gesandt* iS B«r- i

Itn v . Brauer zum Minister des Großh . Hauses und des Aeußernunter Angliederung der Eisenbahnen — ernannt wurde . Das Jntiere
behielt der ntit dem Exzellenztitel ausgezeichnete bisherige Staats -
rat Eisenlohr . Im Reiche aber führte Eaprims Heeresvorlage , die
gegenüber einem möglichen Zusammengehen Rußlands u . Frankreichs
eine große Armeevermehrung vorsah , zu einer Reichstagsauflösung u.
zu einer grimmigen Wahlkampagne , zu der fast der gesamte „Runde
Tisch'' als Rednerschaft auszog . Stürm « »abs da genug , aber am
gefährlichsten wohl in einer Rintheimer Wahlversommlung , wo ein
junger sozialdemokratischer Heißsporn seine Parteigenossen in eine
solch ungeberdige Stimmung zu bringen wußte , daß man die Stuhl --
lehnen schon fester faßte und nicht vief fehlt « , bis man miteinander
handgemein geworden wäre . Der junge sozialdemokratische Agitator ,
der da unter der Aegide seiner Führer Kalnbach uuo Bolderäuer zu»
erst hervortrat , — man merkte sich den Nomen in der Folgezeit leich¬
ter — , hieß Wilhelm Kolb .

Auf solche Weise ward von den Geschehnissen in meiner ganze«
Umwelt genügend Sorge getragen , mich in kurzer Zeit ganz in den
Interessen meiner neuen Heimat und meiner neuen Stellung auf -
gehen zu lassen. Die Dichter am Niederrhein freilich betrachteten mich
auch bei meiner llebersiedelung nach Karlsruhe immer noch wie
einen vorgeschobenen Wachtposten und einer nach dem andern stellt«
sich ein , dem Freunde die Grüße aus dem Jugendland z:i überbringen .
Vorab natürlich mein Bruder Rudolf , der hier einige seiner schön»
sten Gedichte und das Märchenspiel „Die Hein ^ lmännchen " schrieb,
gern mit mir die Gastfreu-.dschait des Bierordt '

schen Poetenhcims in
der Stephanienstraße genoß, oder am „ Runden Tisch " erschien, wo
die rötliche Farbe seiner Krawatte allerdings ein schwer besiegbare»
Mißtrauen bei dem „Oberen " des Tisches hervorrief . Bald auch kam
der alte Führer der rheinischen Dichter , Emil Rittershaus , nach sei»
nem jungen literarischen Freunde Umschau halten : Ernst Scheren »
berg , dessen Vaterlandsliedcr gerade damals , zu Bismarcks Sachsen -
waldzeit , durch das Reich flogen , saß mit in unserer kleinen ?Karls »
ruher Dichterrunde , Otto Hausmann , der Satiriker erschien, Fritz
Ktorck , der Neubeleber der pfuilifceutfchcn Dichtung des bergischen
Landes , Artur Strauß und Walter Bloem , die beiden Jugendfreund «,die einst mit meinem Bruder und mir vnter dem Danner des „Jung »
Wuppertal "

gemeinsam fit die literarische Welt gefahren waren . Sie
alle hielt «» die Bande mit der alten Heimat fest. Aber bas ZugehZ»
rigteitsgeftihl zu dem neuen Erdreich, darin der Baum mein« 9a»bette nun seine Wurzeln gesenkt, das Einsseim mit Voll und Staatward stärker unk stärker, Jahr um I «chr , je m»̂ r eigen« Sk °ntöwuglück und Menschenleid mich mit der aeu«» Hqinmt verlud .

m
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Kadifche Chronik .

O Durlach, 17 . Jan . Der gestrige Schweinemartt war mit K0
Läufer - und 210 Ferkelschweinen befahren : von elfteren wurden 50,
Dor letzteren 180 verkauft . Der Preis betrug für ein Vaar Lanier -

ichwswe 150—220 . für »in Paar Fertelschweine «0—80 Mark . Der

Geschäftsgang war gut .
_L Durlach , 13. Zan . Auf der Straße von Durlach nach

Wolfartsweier kamen drei Raubanfälle an Frauenspersonen
mh . Die Täter bedrohten ihre Opfier mit dem Messer und

nahmen ihnen ihre Barschast mit Gewalt ab . Als Täter
kannten die Gebrüder Kurt und Artur Tannsberger aus

Pforzheim -Brötzingen oerhastet werden .
Er Mannheim , 14 . Jan . Altswdtrat Heinrich Löwenhaupt kann

m Dienstag seinen 70. Geburtstag begehen . Der Jubilar war Kauf -

ann und betrieb die Veschäftsbücherfabrik 21 . Löwenhaupt
Zöhne hier gemeinschaftlich mjt seinem Bruder . Im Jahre 183« zog
r sich vom geschäftlichen Loben zurück. Im öffentlichen Leben spielte

^öwenhaupt vir « große Rolle . Als Mitglied der Freisinnigen Volks -
-?artei gehörte er von 1884 bis 1893 mit einer mehrjährigen Unter -

ürechung oem Vürgerausschusse und von 1839 bis 1311 dem Stadt -
cate an . Längere Zeit war er ehrenamtlich Direktor des städtischen
Rosengartens .

- z Mannheim , 14. Jan . Nach dem „Mannh . Ken .- Anz ." ^ sieh."

in« Erhöhung des Strahenbahntarifs bevor . Der 10 P ?g.-Tarif
ürfte endgültig verschwinden und die kürzeste Strecke 15 P,g . kosten.

j : Mannheim , 16 . Jan . Der Stadtrat hat die angeordnete Ab '

crrung de« Gase » wieder aufgehoben . Ebenso die angeordneten
iwschränkungen zur Kohlenersparnis , die NichtHeizung der Schulen ,
n Kirchen , des Hsftheaters . Nur die Vergnügungsstätten dürfen

luch weiterhin nicht geheizt werden . — Am Samstag vormittag

atschte der städtische Arbeiter Astor von Walldorf als er aus einem

aus« einen gefüllten Miillkübel auf den Müllwagen trug , im Haus -

ang aus , dabei fiel ihm der Kübel auf den Kaps . Astor erlitt so

chwere Kopfverletzungen , dah er bereits nach zwei Stunden starb . —

? a » Stahlwerk Mannheim -Rheinau hat den evangelischen und den

katholische« Kinderschale « in Neckarau und Rheinau je 7500 Ji ge-

nftet .
( : ) Malterdingen bei Emmendingen , 15. Jan . Der «0jährige ,

us der Kreispflegeanstalt Freiburg entwichene D . König von Mei -

er i . E . geriet bei heftigem Sturm in einen mit Schnee angefüllten

Kraben . Er wurde erforen aufgesunde « .
= Freiburg . 15 Jan . Am Sonntag früh wurde da *

Aabrikanwesen des 5»os>attlermkisters Karl Wagner durch
.; «u-r vollständig zerstört . Ter Schaden wird auf ungefähr
80 000 Mark geschäht. Bei dem Brand kamen auch verichiedene
ötilcfe Vieh um Leben .

a Todtnau . IS . Zan . Die Schneestürme und Verwehungen

gestern und vrrgeste ^ n haben der Lokalbahn Todtnau Zell
wieder erhebliche Schwierigkeiten bereitet . Der gestrige Nacht -

zug ist auf de» Strecke stecke « geblieben . Der Schnee liegt in

höheren Lagen über 1% Meter hoch.
— Säckingen. 14. Jan . Am Sonntag fand hier die Beerdigung

des nach kurzer Krankheit verstorbenen Amtsvorstands Geh . Regie -

rungsrats Albert Kupfer « statt . Der Entschlafene war 1868 m

Karlsruhe geboren , wurde 1830 Rechtspraktikant . 1834 Referendar ,
1838 Amtwann in Pforzheim und 1302 Er . Oberamtmann m Fvet -

bürg , von wo er 1304 nach hier oerfetzt wurde . Ein arbeitsreiches
Leben hat rasch seinen Abschluß gefunden . Sein segensreiches Wirken

wird über unseren Amtsbezirk hinaus unvergessen bleiben .

— Singen a . H ., 14 . Jan . Der Eemeinderat hat an den Bürger -
ausschuß eine Vorlage gelangen lassen , wonach für Zwecke der Mittel -
standshilfe 70 000 M gefordert werden , die aus Anlehensmitteln be-
stritten werden sollen . An der deutschen Gesellschaft m . b. H . für
Ersatzglieder nach Prof . Dr . Eauerbruch will sich die Stadt mit
25 000 Ji beteiligen .

— Vom Vodensee , 14 . Jan . Der Schneesturm , der am vergangenen
Donnerstag herrschte , tobte mit besonderer Heftigkeit im Bodens e-

gebiet . Aüf verschiedenen Eisenbahnstrecken war der Zugverkehr fast
völlig lahmgelegt . Auf der Strecke Schaffbaüsen -Romansho -n bli b
ein Zug im Schnee stecken . Bei Fri -drichsZiaf-n stützen ein österrei¬
chischer und ein württembergischer Dampfer zusammen , wobei der
erstere beschäftigt wurde .

Vom Landtaa .
X Karlsruhe , 15. Jan . Wie der „ Staatsanzeiger " meldet , bat der

Grotzherzog dem Oberiandesgerichtbrpäsideuten Dr . Johann Zehnter
auf die Dauer seines richterlichen Amtes zum Mitglied der Ersten
Kammer ernannt .

(V) Karlsruhe . 15 . Jan . In der Zweiten Kammer sind neeurdings
zwei Anträge , betretend die Kriegs, ;ulvgcii und Tcuerungsbeihilfcn ,
eingWangen , und zwar ein Antrag der Zentrumsfrnktion . in welchem
die Regierung ersucht wird , noch diesem Landtag einen Gesetzentwurf
vorzuleaen , durch den das Beamtengeset « und soweit erforderlich , auch
die Gehaltsordnung und das Etatsgesei ? Zusätze erhalten , welche es
ermöglichen , die Kriegs ^ ulagen bei der Festsetzung der Ruhegehalts -
und ' Hinteroliebenenbezüge zu berücksichtigen. Der ^ zweite Antrag
stammt von dec Fraktion der Nationalliberalen Partei . Es wird da -
rin beantragt , die Regierung möge , nach dem Vorgang Preußens , im
Hinblick auf die täglich noch steigende Teuerung aller Lebensbediirf -
nisse. sämtlichen Beamten , Lehrern und Arbeitern eine alsbald auszu -

.bezahlende Teuerungsbsibilfe bewilligen , und bei der Reichsregierung
und den Regierungen der Bundesstaaten die nötigen Schritte bebufs
aleichheitlicher Regelung der Kriegszulagen und Teueruugsöeihilsen
für die Beamten , Lehrer und Arbeiter des Staates tun .

H Karlsruhe , 15. Jan . Die Mitglieder der Zentrumsfraktion der
Zweiten K .nnmer , Abgg . Spang nnd Graf , haben an die Negierung
;' ine turze Anfrage gerichtet über das von der Z . -E .- G . ausgesprochene
Verbot der Einfuhr eines „röteren Postens Apfelwein an mehrere ober -
badische Städte . Sie » fragen , was die Regierung zu tun gedenke, um
den Schädigungen bädischer Interesse durch die Z .- E .- G - und deren
öffentlich wucherischem Treiben erfolgreich entgegen zu treten .

*

A Mannheim , 14 . Jan . Der Verband des Deutschen Verkehrs-
erfonals hielt hier eine Versammlung ab , der die Landtagsabgeordne -
ten Dr . Blum , Kahn und BLttger beiwohnten . Das Referat hielt Ver -
bapndsvorsitzender Schwall -Karlsruhe . In einer Entschließung wur -
den folgende Forderungen an den Landtag erhoben : 1 . Einmalige Zu -
läge von 200 Mark und 20 Mark für iedes Kind , nach rpeußischem
Muster . 2. Verdovpelung des Kriegslohnzuschlages . 3 . Für jeden
Nachtdienst und für iede Sonntagsstunde eine besondere Zulage .
4 . Vergütung für jeden entgangenen Urlaub , Ruhe und freien
Sonntag .

§ Donaueschingen . 13 . Jan . Forstmeister Josef Viirgiher in Sig -

maringen ist vom Fürsten zu Fürstenberg unter Anerkennungferner
langjährigen , ersprießlichen und in treuer Pf ! ichter u ung ge « !steten

Dienste und unter Verleihung des Titels .Aorstrat auf 1. April d . I .

in den Ruhestand versetzt worden .

Aus der Kelrdenz .
Karlsruhe . 15. Januar .

= r vom Hofe. Der Sroscherzog und die Grohherzogin mit der
Erohherzogin Luise wohnten am Sonntag dem Gottesdienste in der
Schloßkirche an . Der Grohherzog hörte gestern die Vorträge de « Ge-
Heimen Legationsrats Dr . Eeyb , des Staatsministers Dr . Freiherrn
von Bodman und des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

N .A . Einschränkung des elektrischen Strombezugs . Mit Rücksicht
auf die schwierigen Verhältnisse der Kohlenversorgung muh nicht
allein im Gasverbrauch , sondern auch im Bezug von elektrischem
Strom für Licht- und Kraftzwecke äußerste Sparsamkeit beobachtet
werden . Aus diesem Grunde dürfen nach einer Anordnung des
Stadtrats elektrische Kraftanlagen bis auf weiteres in der Zeit von
4 .50 Uhr bis 7 .30 Uhr abends nicht betrieben werden . Ausnahmen
sind nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Gas - , Wasser- und
Elektrizitätsamts zulässig. Im Verbrauch von elektrischem Strom
zu Beleuchtungszwecken muß ebenfalls größte Sparsamkeit beob-
achtet werden .

V Gummi aller Art nimmt die städt . Annahmestelle , Karlstr . 30
(geöffnet von 8 bis % 1 Uhr und von 'AS bis 6 Uhr » immer noch a«.
In mancher Haushaltung dürften sich überflüssige oder unbrauchbar «
Gummi - Gegenstände 'oder Altgummi vorfinden , z . B . Kinderballe .
Ringe . Wasser - oder Gasschläuche , alte Reifen von Fahrrädern oder
Kinderwagen . Gummischuhe , Gummisohlen , Kleidungsstücke oder « b?
sälle von ihnen usw . Auch in den Händen der Kinder ist sicherlich
manches Stück Gummi , das für unsere Volkswirtschaft verwertet wer -
den könnte . Da das deutsche Reich feinen Gummibedarf im wesent¬
lichen aus den im Lande befindlichen Mengen decken mutz, ist es drin¬
gendes Erfordernis , datz alle Bestände nutzbar gemacht werden . Wer
Gegenstände aus Gummi oder Gummiabfälle entbehren kann , bringt
sie zur Annahmestelle : auch die kleinsten Mengen werden angenow «
men / nur Hartgummi nicht ) und auf Wunsch bezahlt .

N .A . Die Leib -Grenadiere bei Cambrai . Wie aus verschiedeneil
Meldungen und Feldpostbriefen bekannt ^ .worden ist , hat das 1 . Bad -
Leib - Grenadier -Regimcnt Nr . 103 an der Schlacket von Cantbrai , l «t

der die Engländer neben gewaltigen blutigen Ver '
usten auch grox«

Teile mühsam errungenen Geländes verloren haben , ruhmreichen
Anteil genommen . D '. e Schlacht von Cambrai gehört jai den sto zuteil
Waffentaten unserer Leib -Grcnadiere , die getreu , ihrer Tra ition
auch in diesem Weltkriege wie in den Kämpfen der vergangenen
Ivo Jahre sich überall mit besonderer Auszeichnung geschlafen Haien
zum Schutze der bedrohten Heimat . In allen Krei ' en un '

e -er Stadt
wird man es daher dankbar begrüßen , daß du -ch einen öfsentli .ie «

Vertrag Gelegenheit geboten wirb , näheres über die Heldentat ««

der Leib - Krenadiere in der Schlacht bei Cambrai zu hören und zwar
aus dem Munde eines Mitkämpfers , der selbst als bewährter Tr -' v»

penführer bei diesem blutigen Rinken ein Bataillon des Reaimen »

zu Kampf und Sieg geführt hat . Herr Staatsanwalt Dr . K»em - e>
der als Hauptmann d . N . und Kommandeur des 3. Bataillons d«»

1 . Bad . Leib - Gremidier -Regiments an dem Erfolg bei Cambrai a »

sentlichen Anteil hat , wird am Mittwoch , den 16 . Januar , abend «

8 Uhr im große « Rc^ hausscal erzählen von den Erlebnissen fernes
Regiments in der Schlacht von Cambrai . Und wie der Kampf d«^
Schuhe der Heimat galt , so soll dieser Vortrag den Dank der H . imal

zum Ausdruck bringen helfen dadurch , daß der Reinertrag der E :n<

trittspreise dem Ortsausschuß des Bad . Heimatdanles zufließt . jen<r

Oraaniiation . die in der Heimat die Fürsorge für die Hinterbliebenen
der Gefallenen und die Kriegsbeschädigten übernommen hat . Es f»

also auf diesen vielversprechenden Vortrag ganz besonders hing «*

wiesen . _ _ _ __ _ _

Der Fliegerangriff « itf Karlsruhe .

WTV . Karlsruh « , 14 . Jan . (Amtlich .) Bei einem heut«

vormittag auf Karlsruhe erfolgten Fliegerangriff wurde »

einige Bomben abgeworfen . Eine Person wurde ganz leicht

verletzt . Militärischer Schaden ist nicht entstanden ; sonstig^

Cachscbaden gering .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 12. Nan . : Santo Pizzardini . Steinhauer , Ehemalig

alt WW
rer ;
komotivführer ! vm » o " » * " ■
Schneidermeister ; Berta Potb , alt 61 Jahre , Ehefrau von Georg Poi »
Generalagent . — 13. Jan . : Regina Spieaellmlter , alt 52 Jahre , W >:w°
von Josef Sviegelhalter , Metalldreher ; Pauline Geißler , alt 77 Jam£
Witwe von Heinr . Geißler , Tagl . — 14 . Jan . : Wilhelm LLgler,
machermeister, Ehemann , alt 46 Jahre : Anna Borh » , Privatier «, led »>
alt 64 Jahre .

Beerbigungszeit » nd Tranerhau « erwachsener verstorbene »
Dienstag , IS . ^an .. VA Uhr : Regina Spiegelftalter , Näherin , Rbci»'

stratze 38 (in Miihlburg ) : Luise Frank , Schreiners - Witwe , Baumeist ^
straße 42. — 4 Uhr : Berta Poth , Generalagents -Ehefrau , Zirkel 1^

WaffeBftMnd des Wfc« i «tÄ .
Sch« Seri « sel. 15 . Jan « »rzcn ? 6 Uhr 1 . 12 m fl4 . Jan . 1,16 m)
fittl , 15 . Jan . msrqeni 6 Ukr 2 ,22 m ( 14 . Inn . 2,12 °»

15 . Jan mirgenS 6 Ubr 3,87 m ( 14 . Jan . 3,68 m )
ffUMttteim , 15 . Jan m »rzk« s 6 Uhr 2,94 m ( 14 . Jan . 2,70 « )

Kaffee ■

Die Eröffnung mit Konzert kanfl
wegen Heizsngs-Scliwieritikenei
erst am 1 . Februar erfolge »'

Georg HaaSy,®1627

ÄMM :ckMÄÄÄ

Hesidenz-leoter
TValdilraOe .

Heute letzter Tag .

Alleiniges ErstauffUhrurtgsrecM .

Bruno Decarli
in dem von Hans Land verfaßten 4 aktig. Drama

Der Richter .
41a Einlage an den Werktage « '■

Die Hochzeit der
Cassilda Mediadoros.

Schauspiel in 4 Akten mit

Lotte Heamann u . Carl Becker-Saehü
in den Hauptrollen . 685

1 Der Waffenstillstand
von Brest -Litowsk.

Ausgabe des Bild- und Filmamt Berlin.

Zu verkaufen
mehrere Waggon gute Latte « 30/48 ,
Nahmeuschenkel . 7/7 und 7/S, Länge
verschieden, 4kant . Pfosten :c . Anzusehen

Dampsziegelei Karl Fr . Benz ^
Elsenz i . B . i ?4as .,

UMermlithes M\¥M zv MlsvM.
Di «nStag . den 15 . Jaunar . 37 . Sondervorstellung

Dreimaderlhaus .
Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M . Miltner

und Heinz Reichert,
tlntana ^ Uhr. Ende aeaen 10 Uhr.

mim .
Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrist '»"II
erteilt bei frlinelle ' und
gründlicher Ausbildung
und mästigen Preisen

Lehrer
Kronenktrake/ü . III,

Eingang durchd. Gittertor .

Es ist ralwm ,
die ältesten Pelze u . Müsse
reparieren u . andern zu
lassen. Tadellose u . billige
Aussiibrung . B1029

Doualasstr . 8 . part .

KrammWon-
Reparoiuren

übernimmt 17317

H. Witzemann,
Mühlburg ,

Rliein straße 34a , 2. Stock.

Safdienbatlecien
frisch eingetroffen , Stück
Jl 1 .76 . Wiederverkäufer
billiger . 581458

Optiker Kloudn ,
Kaiserstr . 128 , 1 Treppe .

Kurzwaren
ein äpcs .

Billigste Veznqöguelle
füt Wiederverkäufer .

J . Brand ,
Durlacherstr . 58 im Laden,

Ecke Brnnnenstraße .
Telepbon 5277.

gute Preise für Wein
Sekt - und Kognakflaschen,
Wein - und Sektkorken , so -
wie Papier , Lumpen . Mv
bei , soweit beschlagnahme
frei . Postkarte erbeten .
KommeinSHaus .^I.täange ?,
Durlacherftr . 7V. B1L13

BoZksbibliothek
des Badischen Frauen - Vereins .

Infolge der Gassperre muß die bisherige Nach «
mittags -AuSleihestunde ausfallen . 622

Bis auf Weitere ? findet die BücherauSgabe jeweils
Mittwoch vormittag» , von 10 —12 Uhr,

Der BibliotheksanSschust .

Stkilogrnphir Stolif -Sdirri).
Wir eröffnen am Freitaq , den IS . d. Mts ., abends

8 Uhr . in der Leopoldschule , Leopoldstr. g, einen

neuen Anfängerkurs .
Anmeldungen bei An « . Martin , Kaiserstr . 243 ,

sowie bei Beginn des Kurses in der Leopoldschule.
MNHlburger Stenographen -Verein Stolze -Schrey .

Die Vereinsübungen werden von Montag , den LI .
d . MtS . an, fortgesetzt. 666 .3.2

Der Vorstand .

Magnetische
iküpfsiis

H . Grimberger und Frau
Mägneiopathen und Naturheiikundige .

Geprüfte Mitglieder der
Vereinigung Deutscher Magnetopathen .

Karlsruhe , SürscSust ^ aOc ; 32 .

Sprechstunden : B1219
Dienstag , Mittwoch . Donnerstag von 10—6 Uhr .

Amt -Werrich !
in Maschinenschreiben u
Stenographie erteilt bei
orgfältiger . schneller Aus -

bildung , mäßigen Preisen
Emma Miifilich ,

Zirkel 5,11 .
Gmtritt täglich. 12006

Tifthler - Leim

kaufen !
auch in kleiner . Mengen
und erbitte Angebote :

Ssdr. Mwmeldvdsr ,
Möbelfabrik , Karlsruh «.

Großer Raihaussaal .
Zu Künsten des Bad. Heimaldanb — ürlsansschnh Karlsruhs

Mitiwoch den 16. Januar 19 ! 8, abends 8 Uhr :

Vortrag
de« Hauptmanns d. % und Bataillons -Äommandeurs im 1 . Bad . Leib»Grenad̂ !

Regiment Nr. 109 , Herrn Staatsanwalt tiuenzer :

„Die Leib-Grenadiere bei Cambrai "
**> DiC

Vorverkauf der Einkittskarten zu 2 M ., l .so M!. . l M . und 50 P '^ u
der Ho Musikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstraße 159 , Eingang Ritterstc^,

« Papiersäcke •
— für jede Industrie geeignet — fertigt und hält Lager

Sackfabrik
Hans Dteffenbacher 191

Karlsruhe ii. B. Teiephon 5461 .

Pelze - MMe
werden schön und billig
geändert . — Leopolds -
platz 7 v. part . 581013

HMAc Knabe.
2 '/jJabre ohne gegenseitige
Vergütung an KindeSstatt
abzugeben . Angebote unt .
Nr . BlSOl an dieGeichnftS-
stelle der "." ad . Preise erb .

April an pünktlichen ZinS -
Zahler ansznleide ». An-
träge unter Nr . B1469 an
die Geschäftsstelle d . „Bad .
Preije " »u richten.

Rlijier-Küiigeii !
f . Sicherb .-App . w . baar -
Icharf gcfcktiff. Stck. I (i ^
5V34 Kaiserstr . 1 « . Lad.

aller Art , ganze Hausbal -
tungen , lauft und zahlt
die höchsten Preise das
An - u . Verkaiissigesäiaft
Neukam , Lammstraße 6.
im Hof . Tel . 354,6 . 4224

Wer strickt
feir .fte Spitzen . Augebote
unter B14LV an die Ge °
ichäftSst. der Bad . Preise .

Konservaiorisch geb> x!
Fräulein erteilt s.
Klavier - Unterricht
fänger u . fortgeschk ' m
Schüler in und auN ^ ^
Hause . — Honorar j ,
wöchentlich zweiMÄ^ /
Unterrichtg jt perS

Eberl «*«Näheres
straße 65 . 3. Stech w

Hellats - u,r, - >
Fräul . . 45 Jabce -^ (

mir Vermögen , w-
derheifat . &rnßß -/L ffl
erbdt. unt . Nr. Bl44 ^ F
Geschäftsit . d . Bad- ^
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I^ ackruk .

Xm 13. Januar verschied nach langem , schwerem
Leiden

ier August Nagel
Inhaber des Bad . Kriegsverdienstkreuzes .

Die Batterie .betrauert in dem Verstorbenen einen
piiichteetreuen , guten Kameraden und wird ihm ein
bleibendes Andenken bewahren . 638

Im Namen einer Flack -Batterle :

Liebhold
Leutnant und Führer .

*
MHhd

Den Kameraden
die traurige Mit -
teilungvondemHin -
scheiden , infolge ein .
im Felde sich znge - ,
zogenen Krankheit ,
unseres Mitgliedes

Herr

August Nage!
Straßenbahnfllhrer .

Beerdigung : Mitt -
woch , den 16 . Jan . .
nachmittags 3 Mr .

Um zahlreiche Be -
teilignng werden die
Kameraden gebeten .

Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Gattin,

nsere treubesorgte liebe Mutter, Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Christina Siebler
geb . SÄnger

versehen mit den hl . Sterbsakramenfen , nach langem , in Geduld
ertragenem Leiden , im Alter von 64 Jahren in die Ewigkeit ab-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Siebler , Lokomotivführer
und Kinder.

Karlsruhe , Winterstraße 21 , den 12. Januar 1918 .
Die Beerdigung findet am M ttwoch , den 16 . ds . Mts . , nach¬

mittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt
Der Trauergottesdienst für die liebe Verstorbene findet am

Donnerstag , den 17. ds . Mts., morgens 1 Uhr, in der Liebfrauen¬
kirche statt . 636

HerrenkleiderZ
Anziige u . Paletots wer¬

den tadellos gewendet ,
garantiert wie neu . Auch

i werden alle Aenderungen
I und Reparaturen aus -1 geführt . 581466.4 . 1

Franz Brecht . Schneider¬
meister . Fasnnenstr . 13 , I

Zelle» , « el.
sowie ganze Hans -
Haltungen . Pfand -
scheine, Nhren , Was -
fen , Musikinstru -
mente u . a . 1296
Kaust zu höchsten

Preisen
Erstes u . größtes An -
u . Verkaufsgeschäft

Levy
Markgrafeuftr 22 .

Telephon 2015.

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die tiefschmerz -

liche Mitteilung, daß meine herzensgute , treubesorgte , unvergeß¬
liche Gattin, unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Emma ßebholi , geb
nach kurzem , aber schwerem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , heute nacht 3 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Rebbolz .

Karlsruhe , Durmersheim , Mannheim , Bergzabern, Holz¬
hausen. den 14. Januar 1918 .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. Januar , vormittags
11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Werderplatz 51 .
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt . B1495

Bin für
Metalle . Eisen . Lnmveu ,
Vapier besclilaqnad -
wtefret , stets Käufer zu
höchsten Tagespreisen .

AK. Kleinberger ,
Schwanenstr . It .

7918» Televbon 835.

Achtung.
Am 12. Aan. wurde bei

einem Einbruch 1 goldene
Herrennh ' (Ancre Horio-
gSre ) Nr . 7471/102899 mit
feingeglicderter goldenen
Kette gestohlen . Vor An
kauf wird gewarnt .

Wer mir über den Ver
bleib der Uhr sichere An
gaben machen kann , erhält
hohe Belohnung . 656 .2. 1

Paul Langner ,
Dnrlach . Waldstrafie 43.

' Herd und Herdschiffe
zu verkaufen . Bl373
^ n «l >auer , Kchillerstr . 4.

Fllr die rahlrelcksn und herzlichen
Leveizs aukrichtieer Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau n
geb. Braun

M

sprechen wir auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank aus . Besonderen
Dank dem Herrn Oberhofprediger
nscher für die schönen und trost¬
reichen Worte . 647

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 14 . Januar 1918.

Trauer -Hüte
H in größter Auswahl bei 7900*

Karlsruhe Kaiserstr . 205 .J ®[ephon 1609

bot
8tb
Äi ?r ° a -6-
SM an SSerbr.

173a
« ? n <ler & Co .,

?rrur*e »' >m c . 54 ,^ '!«

w z . kameu
Angebote ">' sucht .;*" ne5pf e . * nemajt .
fit . Bk »!- ^ ^ rerS unter

OSflfl könnte ein junges
Mädchen , musikalisch ,in ein Musikaliengeschäft

als Anfängerin eintreten .
Angeb . unt . B1S13 an die
Geschäftsst . d . . Bad . Pr ." .

Gsrdon fetter .
Ia Begleithunh , Rüde ,
schwarz mit rotbr . Brand .
Ia Stammbaum , zu verk.
» 1201.2.1 GMrevkrr. 8.

Oanbsggung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, anlässlich des
Hinscheidens unserer nun in Gott
ruhenden Schwester, Schwägerin,
Tante und Cousine

sprechen wir innigsten, tiefge¬
fühlten Dank aus . v 637

Die traueren Mräliebenes.

Ich kaufe
laut § IS d. Bekannt -
machung vom 25. IX.

gebr.
Sektkorken

und 652
Weinkorken ,

StWISluMlwMM
beschlagnahmefrei .

& ♦Kfnff TelephonV . -OlUll , Nr . 3873.

Schlafzimmer -

Einrichtung . sowie Speise -
zimmer -Einricht . , Meister -
arbeit , zu verkaufen .

L . Feldmann . Verkaufs -
stelle. Kriegstraßelkv , Ecke
Hirschstrahe . B -1224

NB. Für Brautleute
aünitig . Gelegenheitskaut .

Ein tüchtiger und ge-
wissenhafter

UmlMm
welcher an ein flottes und
pünktliches Arbeite » ge -
wohnt ist, hauptsächlich
für die Übertragung von
Büchern für die Abend -
stunden sofort aesurt ' t .

Angebote u . Pr . 618 an
die Bad . Presse erbeten .

feiner
rniö Wallatem
zu baldig . Eintritt gesucht .
Jos . Emlerle , Wald -

ftrafi « »O, 531504

O - esuclit

zum sofortigen Eintritt jüngerer , gewandter

Stenograph
n . Maschinenschreiber
als Sekretär für eine Betriebsleitung . Bewerbungen
mit kurzen , doch ausführlichen Angaben über bis -
herige Tätigkeit und Gehaltsforderung erbeten an

Lonza - Werke

Elektrochemische Fabriken G . m . b. H.
Waldshuf . 177a

achtbarer Eltern mit guter Schulbildung u . besten
Zeugnissen , für bald gesucht .

Gr. Hoflieferant ,
Delikatessen , Konserven , Weine .

ÄeuWe MMst- u.
sucht Herren und Damen

Generalvertretung : Karlstratze SS, III
IM . Krumm . ' » 1471

Junges , anständiges

Mädchen
zum Platzanweisen sofort gesucht
Luxeum-Lichispiele ^ Kaiserstr. 168

ZeilullgS -TrageriMti
fleißige , ehrliche, gesucht .

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

Schlosser.
Heizer

werden besucht . 687
MafchlnenkaSrik /

Wilhelm Pfrommer
tBerwiaktrast « 37 .

11642 sowie

gilMftiiin
finden sofort Be¬
schäftigung .

FMtitiPralzLl,
Ettlingerstraste 65 .

Sange Arscheil
ium Fensterreinigen ge-
ucht. B1414

Job . Käser . Kaiserstr . 57.

Lehrlings -
Gesuch . "

Große Feuer - Versiche
rungs - Generalagentur
sucht zu Ostern begabten
Schüler mit guter Hand '
schrift in die Lehre . Be
Werbungen mit Lebens¬
lauf unter Nr . 655 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Lehrling
mit guter Schulbildung
auf Ostern gesucht .
I . KrabertgMiii >kIs? editios

Krjegstrasti K4. 631

zum Marmor schleifen
werden gesucht . 607 .2 .2

Ii . Gössel , \
Marmorgeschäft ,

Krieasstr . » 7. Ri >rv i . Hof .

Äraftige Arbeiter
für Leitergerüstbau ge-
ucht. B1472 .2 .1

Werkstätte f . Gerüstbau
No !>. lina - Viktoriastr . 8.

Wir suchen für unser
kaufmännisches Büro unt .
günstigen Bedingungen zu
Ostern einen 569 .3.2

Lehrling
mit guter Schulbildung .

W . Bieger & Co . ,
Zigarrenfabriken ,

Rüvp " rrerstras,e 54.

Lehrling und
Lehrmädchen
per sofort od. Ostern ges.
Pl >. Nagel . Eisenwaren ,
B1162 » aiserstraße 55.

In unserem Engros -
Geschäft ist zu Ostern eine
Lehrstelle offen . 231532
Weiss & Koelsch

Gartenstr . 12 .

Ich suche einen Sohn
braver Eltern , der das
Sckmiedehandwerk erler -
nen will . Spezialität :
Hufbeschlag . 64g

I . <# . Cbristmann ,
Hofschmiedemeister ,Karlsruhe i . B.

Zum Besuche
von Privaten werd . bessere
redegewandte Damen u .
Herrn gegen feste Bezüge
sofort gesucht. Angebote
unter KS3 an Haasenstein
& Voaier.A.-G. Karlsruhe i .Ed .

(öefurtjt nach Heidel
berg auf sofort oder 1 .
E

ebruar für ein L ' /zjähr .
ind ein in Kinderpflege

erfahrenes einfachesMnMn
oder tüchtige Kinderwär
terin . Schriftl . Angebote
mit ^ eugnisabschr . event .
Bild sind zu richten unter
Nr . I71a an die Gesttiäftsi
stelle der „ Bad . Presse " ,

perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
sowie in allen Büroarbei -
ten bewandert , per sofort
gesucht . 617

Emil Deuber -Rdestler .
Erbprinzenstraße 31.
Eingang LudwigSplatz .

Geiuilit :n guten Privat ^
Haushalt z . Ib . Januar od.
später besseres , gewandtes
Siramecniflödtcn, ^ öen̂
bügeln kann . Sich melden
Kaiser . AIlee 3 « . III. B '°"

Ein» gesundes , kräftiges
Mädchen

für die Küche nesucht.
Werderstrahe 88 .

B1411 „ zum Strauk ".

auf 1 . Februar gesucht .
Referoe -LazarettlV

Kuustgewerbeschule .
Mektendstrafte 8l ^

öWMWnzs -

fnodiitiiuißn
durchaus tiicht . Direktrice ,
sowie zwei erste Arbeiter -
innen , welche in nur guten
Geschäften gearbeitet , für
feinstes Spezial -Geschäft
gesucht . 85J

Carl Meyle , Moden ,
Vfozdeim .

» 1342
Ein Zxöftiger Junge .

Welcher Lust hat , das
Schmiedhandwerk gründl .
zu erlernen , kann eintret .
bei Rich . Kopp . Schmied - i
meiste«. Blumenftr . »ij

Suche riit 1. Februar
sauberes fleißiges

UÄchALFraü
zu kleinem Haushalt für
tagsüber . B1442

33lndtntitU !ftt6 §* si i .

HerrenstraBe Telephon 2502 .
Sassenöifnnng ' / .3 Uhr . Anfang: 3 Uisr

Heute letzter Tag !

Clara Kimball - Young
als Hauptdarstellerin in dem ' großen Meisterwerk W

TRILBY "
Drama in 5 Abteilungen .

Henny Porten
in ihrem neuen Film der Serie 1917/18

Die Claudi vom
Geiserhof .

Schauspiel in 4 Akten . B1521
Regie : Rudolf Biebracb .

iiiiiiiiiiiitiiliiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiini
Täglieh von 3 —lO Uhr .

Ein durchaus zuverlässig .

Mädchen .
welches Hausarbeit und
Kochen gut versteht wird
nach Mainz a . Rhein zu
2 Damen zum sofortigen
Eintritt od . etwas später
gesucht . 605a

Vorzustellen bei ftra »
Prof . Hummel , Eisen -
lohrsiratze 16, l . Stock, od
direkte Angebote

Frau Zlax JReäs ,
Main » a . Rhein , Fischtor
vlal ' Nr . 14 . 1 . Stock . 2 . 1

Tiiciilige Mi- iM
ineD-ivanerionen

auf neue Militärbosen
sofort gesucht . BI37S
Cskar Ruf , flrieqftr . 147 , T.

MäSchen .
Ehrl ., fleiß . Mädchen , w.

schon gedient hat , per IS .
Februar gesucht . B148S

ReiÄ . Gerwigstr . 4A. II.
Kräftiges 643

edjilniläei
für nachmittags gesucht

Weil , Kniseritraste 144.
Äume für sofort oder

später ein 473

Mädchen
mit guten Zeugnissen , daS
kochen kann u . Hausarbeit
mitbesorgt . Zimmermäd ^
chen vorbanden . Vorzu >
stellen zwischen 4 u . 6 Uhr
nachm . Wendtstraste 5 , I
( Frau General Stiefbold ) .

SS Mädchen
sofort oder später gesucht
3 . 1 Bäckerei Balim .
331200 Friedenstr . 24

Fleißiges , junges , edr
liches BiS3ö

Mädchen «s
kann sofort eintreten .

Kronenftr . 47 , l. rechts .
Sauberes , freundliches

mm Mädchen ras
zu kl. Fam . sofort od , aur
1. Febr . gesucht. BlSlS

liüvvurrerftr . k>4 . II .
Ein anständiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht . 654

Kantine Tr .-Abt . 14 .
Durlach . Sckiloßkaserne .

Auf 1. Februar
werden für Lazarettküche

kräftige , brave

Mädchen
gefuckt . 624.3 .2

Bismarckstrahe 10 .

Tüchtiges
Madchen

für häusliche Arbeiten
per 1 . Februar gesucht. 608
Frau l ' eter , Durlach

■<? aitj>fftr . 16 .
besucht wirdaufl . Febr .

ein Mäöchen
I,

u kl . Familie . Kochen
'cinn erlernt werden .

B1 -181 Krieqstr . 258 , 11.

« WWW .
. Fleißig . , jung . Mädchen
ür Küche und Hausbalt
ofort oder auf 1. Februar

gesucht . , 615 .3. 1
Mfiiicrftr . S35 , im Laden .

Schulentlassenes
Mädchen

tagsüber zu einem Kinde
gesucht. 440

Moltkestr . SI . Ii,

W ! « An
ür Küche und HauSardeit

auf sofort gesucht . 463
Frau Pete «. Wald st«. S.

Mlk-, TMt «-
und B1359 .2.2

ZsarbsilmilMA
sofort gesucht .

Vi v ' 5 - fortiouis ,
Kreuzstr . Z .'i . 2. Etage .

sofort gesucht . 697 .
Kaffee Museum .

KandMcherm
gesucht für Bunt - u . Weiß -
stickerei. B1457 .3.2

^ Sise IZSbrin !?er ,
Naiserftrahe IIS .

Eiklleßsr - A
sofort gesucht . 642 .2 .1
DruSierei L Kaiser .

'
Soplnenftrahe >.?.

Siundensrau
oder Mouatsfrau , pünkt »
lich und ehrlich , für drei
Wochentage ( Freitag .
Samstag und Montag )
ciitige Stunden vor - und
nachmittags sofortgesn <:!t .
Vorzustellen von 9— 10 u.
2—3 Uhr . Adresse zu e : fr .
unt . Nr . B1534 in der Ge»
schäftsst . der Bad . Presse .

Junger Mann
sucht Stelle als Hilfs »
arbeiter in einem Chem .
Laboratorium . B1476
Richard K loor , Karlsruhe
Kaiserstraße 172 . H.. 3 . St .

Fräulein
mit langjähriger Büro -
Praxis , perfekt in Steno -
graphie , Maschinenkchrei -
ben und sonstigen Büro »
arbeiten , sucht sofort
Stellung , nur auswärts .
Angeb . m . Gehaltsang . u.
Bl ?20 an die Bad . Dresse .

Sei« !«« .
von 5 Uhr abends — auch
Heimarbeit — sucht Kauf »
man » . Ang . u . Nr . Bl &16
an die „ Bad . Preise " .

Besser. Friiiilei»
sucht Stellung zum Kochen
erlernen in feiner Si'üche.

Näb . ^ erwi -' str . 47 , V.

Fräul .. 22 Jahre , sucht
Stelle in mutterl . Haus -
halt auf 1. Februar , am
liebsten Karlsruhe .

Angebote u . Nr . B1S07
an die „ Bad . Presse " erb .

MW «
M ^ agazrn . Parterre »
* * * Wohnung oder
Äabeulokal zum Ein «
stelle « von Möbel für
sofort , u miete » ge »
sucht . . Angebote unter

!. B149S au die Bad .
Arefse etbtita .



fett* «. • r ; i
' Wadifche Presse . mutaamtt l̂ - nstag . den t .-i. Zen . 1S! 5 . Nr . 33 .

Bekanntmachung
Die Auszahlung der Kriegsunterstiitznnaen für

die 2. Hälfte des Monats Januar 1918 findet nach
Maßgabe der Ordnungszahl der Ausweiskarten an

jeweils
SfofoaU — t - HÜ -jW - - T, , HP .
folgenden Tagen , jeweils vormittags von 8 Uhr
bis ' 1,1 Uhr und nachmittags ' lz» Uhr bis 6 Uhr ,
Mittwoch , den 1« . Januar IS18 . jedoch nur von
vormittags 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr . im
großen Rathaussaal statt :
C .«fi . 1 bis mit MW Mittwoch , de n IK. Januar 1918,

. 2301 . . 5600 Donnerstag . 17 . Ja » . 1918.
5601 » i 3400 Freitag , den IS . Januar 1S18,
8401 , „ 11200 Samstag , den 19. Jan . 1918,

„ 11201 , „ Schluß M «nta « . den21 .JanuarlS18 .
Im Interesse einer geordneten und raschen Ab-

iiflung des Auszahlungsgeschäftes muß dringend
bestanden werden , daß die Bezugsberechtigten

;e vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .
Karlsruhe , den IS . Janüar 1918.

Das Bürgermeisteramt .
601

Brennholz -Abgabe .
Im alten städt . Gaswerk . Kaiser »» «« 11. wird

bis aus weiteres an Werktagen von 9 —litUhrvor -
mittags und von 2— 5 Uhr nachmittags

Wen- mi> Tmeil -MuiiWz,
grob gespalten , zum Preise von Mk . Z .VV für den
Zentner ab Lagerplatz in Kopfmenget , vonl —2Zent -
nern an die hiesigen Einwohner abgegeben .

Die Zufuhr des Holzes kann nicht übernommen
werden . 627»

Ztädt . GaS -. Waffer - und Elektrizitäts - Amt .

ss

Serein BslkÄVmg El
Karlsruhe .

Hierdurch geben wir unsern Mitgliedern zur
Kenntnis . daß Herr Professor Kstll Widmer am
Donnerstag , den 1,7. und L4 . Januar Vortrage
halten wird über das Thema :

„Das deutsche Wshnhaus des
Mitteialters und der Neuzelt",

ieweils abends 8 Uhr im Hörsaal für Kunstgeschichte
Im Aulaban der Tech » . Hochschule . Eintritt sur
unsere Mitglieder frei , für Nickrmitgi,eder 20 . ! .

Alt den Sonntagen 20 . Januar u . 3 . Februar
finden vormittags jeweils pünktlich um 11 Uhr
Führungen in das Wnoftl ) tiunstgewerbemusenm
( Westendstr . 81 ) statt unter Leitung des Herrn Geh .
Hokrat Prof . Hofsacker . Direktor des Kunstgewerbe -
museums . Versammlung am Hauvteingang , West-
endstraßc .

Mittwoch , den 23 . Jauuar findet int Großh .
Hoftheater eine Vorstellung statt , und zwar das
We : !>nachts,tücr „Hans Gradedurcl, " abends um
*! .? Uhr . Die Karten für unsere personUchen Mit -
gneder iverden von Donnerstag , den 17 . Januar ab
^ 'J . i : .f. O T Im ICli»t i4i/Ytf3f+o ffp h (*Ci 9?PT<

zählte «« Geld ist mitzubringen . Mittwoch , den
Mi . Januar ist die Geschäftsstelle ge,chlo,sen . Bor -

desteilungen werden nicht »ntgege » keni >mmen .

Kesshästsstette des Pereins Volksbildung .

iillßjol kbeüö. vuckt 8 Hr.
finbct ■i ;n großen Saale des „ Goldenen
Adler " Aarl -Friedxichftrafze eine

MiiZileStr»tch !!»!!liiW
mit Bericht über die Tätigkeit des OrtS -

ausschusses und Aufgaben der kauf -
männischen Verbände statt . '

Die Karlsruher Handlungsgehilfen -

,
'chaft ist hierzu freundl . eingeladen .

Arbeitsgemeinschaft
der kazymännischen Verbände :

0 ? tsausschuhKarisrnhe,
Zovbienstrahe 3 !i . 5k>6

Sonntag , lisn 2tt . ^ sn . . vorm . 11 \ V Uhr
im Saale der „Vier Jahrssieiten "

, Helielstr .

Slskte volHstümlichs IftopyEsi - SuftühPung
veranstaltet von JSruno Stürmer .

Franz Schubert 1iS
Mitwirkende : KonzerUäng «r Otto Mlessbecher Bari¬
ton), Ottomar Voigt (Violine und Viola ), Elisabeth
Schultz « iVioline ) , Willy Eiffler (Cello ) ,
lioslzisrz (Baß).

Richard
644

Vorlragsfoige : Vortrag „ Die Formen und ihr Inhalt
beiSeh . . Liesler . Duo A - durop . 162. Forellenquiotett .

Es wird um pünktliches Erscheinen »sdolsii .
Eintrittskarten zu 2 .— u . t .— .4 (vorhehalteno Plätze)
» . 50 Fig. (offen) im Vorverkauf in d . Hofjnusikr. lien -
iiannlüne Fr . Uoert und an der Konzertkasse .

Ich lade diese Woche noch mittels meines
Sammeldienstes nach :

Berlin . Breslau . Bremen . Bielefeld ,
Chemnitz , Cöln , Dortmund , Düsseldorf ,
Dresden , Elberfeld , Görlitz , Hamburg ,

Hannover . Leipzig , Lübeck , Liegnitz,
"

Magdeburg , München , Nürnberg it .

Falls meine verehr ! . Interessenten Güter aller Ärt nach
vorgenannten Plätzen vorliegen haben sollten , erbitte ich

mir prompte Versandanzeige . 683
An - u . Abfuhr innerhalb de? Stadtgebietes besorge ich selbst.

C^sarl Lassen >
ZlltematigWles SpckiiMZhAis , Aglserstr . lßg . Tel . 5233 .

AusgGtsverisNZn .
Krau Wilhelm BipAeS,

TaHlöhners Ehefrau , Kc-
r » li » e . geb. Schemvf ,
hier , Durlacherstr . Nr . 31 .
hat den Antrag gestellt ,
den Pfandschein Nr . SS
vom 3 . Januar 1ß18 über
1 Paar Stiefel , geschätzt
zu 2V Mark und beliehen
mit 10 Mark , für kraft -
lo « zu erklären .

Auf Grund des 8 48
unserer Satzringen for -
dern wir hiermit den
Inhaber des genannten
Pfandscheins auf , solchen
innerhalb eines Monats
von der erfolgten Ein -
rückung an gerechnet , bei
unS vorzulegen , widri -
genfalls die Kraftloser -
klärung erfolgen wird .

Karlsruhe . 9. Jan . 1913.
Städt . Spar - und Pfand -

leihkafse- Berwaltun ».

! Reparaturen J
für Herrenkleider

und Umändern werden
angenommen und billig
berechnet bei B14L5

J . 2ii «iiaicr «*jaim .
Durlacherstr . 4S . 2. St .

Piano '
oder Flügel sofort zu
taufen gesucht . Ö10 :'4 .0 .2
Kunzmann. SSliringtrflr .U7 .

Gutes Fedembett
SM kaufen gesucht . B1396
L « t « S V » «rrktr . ' « ,lV .

. wil ' w
einfacher Kleiderschrank .
4 Stühle , kl . Tisck zu
kaufen gesuklit .

Angebote mit Preis unt .
Nr . 651 an die Geschäfts -
steile der „ Bad . Presse "
erbeten .

WrkM Inefei
zu kaufen gesucht . 5B1470
2 .1 Fasautnstr . !i . 4. St -

Gebrauchte , aber noch
gut erhaltene
Frühbeetfenster

zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 501467 an die Ge¬
schäft» st . der Bad . Presse .

Kinderliegw . od ^ lapp
svvrtwagen zu kauf . gei .
Angebote unter Nr .B3852l
an die „ Badische Presse " .

I t
1X2 m lang , neu , werden
gegen 2 Stossröfte umae -
tauscht . ®1526
Anfragen : Kriegftr . 160 ,

f » Feldmann .

Tl!jchkki!httn
wenn auch reparatur -
bedürftig , kanft An« und
VerkaufSgeschäft
M ° r kgrafenstr . 22. B719

Verloren
am Mittwoch abend ein
brauner Meldbeutel ,
zwischen Mühlburgertoru .
Beethovenstr . in der Elek-
irischen . Abzug , geg . gute
Belohnung BU4Ü
Beethovenstr . 11 . 4 . St .

Berloren l Bing
gold , biol . Stein, _ innen
eingraviert : „Tü minda om
Smaan ' . — Zurückzugeben
Avlerstrasie ü . III., gegen
Belohnung . 501330

wenn auch Reparatur be ^
dürftig , zu kaufen ge
sucht . B44S .SL

¥ . Iii «» p ! er ,
Karlktraß « 30 .

oder Pianola zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
B12L3 an die Geschäftsst .
der ,.Bad . Presse " .

A <m » riu » i .
bepflanzt oder leer , zu
kaufen gesucht.

Angeb . mit Preis und
Größe unt . Nr . B1496 an
die ..Bäd . Presse " abzyg .

Zsiiger tzNid.
ute Rasse , zu kaufen ge-
ucht. Angebote
S1S32 % Kästner ,

K .-Rintheim , Hauptstr . 47.

.̂ u » ertaufeu ein schön . .
4 jähriger V1&17

Spiei = 6tiä!5iel
Sut

eingefahr . , bei Joscvh
» uz , Güterbestätter in

Mn lsch iAmt t&ttlin gen ).
Ein Hut erhaltener

LÄNöÄNer
und 6 Ps « r !»e ^ rschirre
sind sehr preiswert zu verk.

Ac>. !ol» Auer . Metzger ,
B1b (>6 Hockcudeim .

Heidelber « erstr « Se 4V.
Ein im Ton sehr gutes

u . sonst auch gut erhaltenes

preiswert zu verkaufen .
Anfragen bitte an Vost >

fach 28 , Furttvanecn i .
Gchio . zu richten . 166a

SdjiüljiLWE
billig zu verkaufen .
Börin »: « r , Markgrafen
strake 41 , V . . IV . B1473

Ks« >. ESIÄziW«
m . u . oh . Roßhaarmatratz .,
Tisch . Stühle , 1 u . 2 tür .
Schrank , Spiegel , Wasch-
tisch bill . zu verlf . B1399
An - u . Verkf . $ cbq ( tnr t
Ludwig - Willielmsir . 18 .
Au verkaufen ist ein

koinplett . Sclitafzimwer .
bestehend aus 2 noch be-
reits neuen , ausgerichteten
Betten . Waschtisch, neuer
Kleiderschrank und Nacht-
tisch, für Brautleute sehr
geeignet , bei B1E540

Julius Valfer .
C& tträfeiiri », Anden .

HemAMiMc
zu verkaufen . 630
J . Kradtt !« Möbeisptdijiou

Kriesstra ^ e « 4.

!!I nvsriiisD :
Bette « mit u . ohne stedern ,
schränke , Kommode . Svfa ,
Teppichs . 2 Nähmaschine »,
Sekretär , Schreibtische so -
wie andere Möbelstücke bei
Südormaiin , Brunnenstr . 1 .
An - u . Äi-rkauf . B1421

gut erhalt ., zu verk . B '" '
Durlach , Amalienstr . 6,1 .

^ jrok . Warenschränk für
jed .Geschäftpassend . verich .
Bretter u . Glastüre , Fir -
maschild zu verk . . ÄI53S
? ^ ,ib>ziti,Äkademiestr .42,Il .

Schneider-
NähMÄ ? chme ^
Rund
B1S2 ^

bill . zu verkauf .
r ?el Iii , 2 . St .

LMM . NA ?
Gummi , beschlagqahmesr .,
ebenso ein neue ? Damen -
rad billig abzugeben .
B1447 Kaiscrallee 31 . vt .

Einige schöne Betten ,
darunter hochhäupt ., mit
Rost u . Polster , Schränke ,
Trümo , Silberschrank und
verschied . Möbel billig zu
verkauf . Möbellager Ruf ,
Ärsneiiftrofie 1 . B1461

B . ,,» e' chützenftr
verlausen .
. L^ . Hts . p .

Kchr- >i !ii> RtitzÄirr -Perkllllf.
Wegen Ausgabe der Pferdehaltuug werden in

hiesigem Areiherrl . Schlosse dem Verkauf ausgesetzt :
1 moderner Kutschicrnmgen , wenig gebraucht ,
mit Berdeck u . Tienersih . aus prima Hohlstahl -
röhr , stark gebeut u . sehr leicht fahrbar , komplett
mit Einspnnnexgeschirr . 2 Lffiziersattel aus
Schweinsleder mit Schabracken u . « atteltaschen ,
Leder - und Strickgurtea , 2 Offizierreitzeuge und
verschiedenes andere Zaum - u . Lederzeun , mi>.
Leder - und Gurt - . Fahr - und Longierlrinen ,

ganz schwere, reine WoU-Woytachs mit Kopf -
stücken , 3 « ute Woll - und 3 desgl . Leinendecken ,
sowie verschiedenes .

Die Gegenstände können geßen vorherige Anzeige
oii das Tvcctfecr_rl . von Gemmingen ' sche Rentamt in
!ve»smi »ge» besichtigt und werden von diesem auch
Angebote entgegengenommen . 134a

Für eine Speise -
anstatt sucht 2—3
Dutzend gebrauchte

Wirtschasts-
Bestecke
iMesser , Gabeln .
Löffel u .Kaffeelöffeli
gegen sofortige Kasse
zu kaufen . 165a

Gefl . Angebote an
Karl Alocli ,

Brnchfal .
Wiefenstraßr Nr . 8.

Erfahr . Beamter empf .
sich zum Stellen von 2 .2

Gest . Angebot !
!Rr . 8? 1147 on * "
stelle d . . « ad

evotc unter

Ein Posten

mm toiüiM
ist abzugeben ,
und
»u
an

iebr ., zu
«es .

Preisangebote unter Nr .
B1S14 an die GefdmftS *
stelle der „Bad . Presse " .

Betlen . ZWS
»

!
Büfett oder Vertiko , Aus -

eventl . 1 vollst.
schlaf - u . Wohnzimmer , u

laufen gesucht . BÜ9L .4 .2
L Scbwinuel, Sophienstr . 12.

Zu jettajea :
200 GerAW «ngen .
Sf . O (Kerü 'tdieien ,

3000 Ge . ii . Aai unern ,
1000 Gerüstlieb el .
aooy Kalzziegel .

a » eb 5 es« irr » ä 60 !)
Zentner Tragkraft ,

1 tietteuzug , 1 .̂ 6 Ztr .
Tragkraft ,

-» Haiwwagen .
SO Kasten - und Stein -

karren ,
30 000 Dachschindeln,

Anszngmascbinrn
u . sonst Verschiedenes .

Näheres 432
bmo Stßifernüce 91

Tel . 3710.

ZÜ Verkausen:
Eine Kopierpreffe mit

Tisch , ein kl . irischer Ofen ,
ein Regulateur , ein Nacht -
tisch, alles billig . B14P7

Göthestr . öl , Werkstatt .

MiZHerhiher
größerer , gut erhalten , ist
billig zu verkaufen . 154«

Gonoklsheiin b . Bretten .
Heinrich Dorsch ,' Gutsvächter .

Pol . Bettstelle , Flurgar
derobe , Tisch , Handtuchs
gestell, Schirmständer , Äo-
gelkäfig m . Ständer , schöne
eich . Hausapotheke , Wasch-
tifchgestell , Schulbank , ver -
stellb., zu verkauf . B1Y39
? » mflstti . Akademieftr .42,11 .

KaiümtraSe 108 . Telephon 3085 .
■IIIIIMIIKIIillllllllllllllllllllllf111(11Ulli IMIIIIl <»IHMMI1IIIIIIIIKIIIIIJHIIfU

Sur noch heute .

Hedda Vernon
in ihrem neuesten Film

Glasschrank .Küchenschr.,
.Schränkcheil m .Glastür .,

ksüchenschäft.,Küchenbä » k..
Schühschast , Waschtopf .
Waschwanne,Waschkorb zu
verk. Akademiestr . 42, II .

Kapock - Matratzcn eine
Rokhaarmatrayeibeschlag -
nahmefrei ) schöne Feder -
betten , LinleumIKufcr bill .
zu verkauf . Möbxliager
ßuf , Krontnstr a ?! -
Schöner , wie neu ,

guter zu verk.
8jn„ Schüfeeiiftr . 5 t . Hb . p.

zu verkaufen . B1531
iioiferftr . 17, Seith . lks . I.

NW - SHMPZz
I . Klasse , 7 S »er , zu ver >
kaufen . Berweck, tirieg -
siraße 17. I . B15 !̂0

Ju verkKuKen
648 eine starte
MfaKßÄre .

Markgrafenftraste 40

SelgemSIde!
Mehrere Oelgemälde v

gutem Künstler zu verkf .
B1483 verrenstr . 54 , II.

Tase ! - Nep ? el ,
vatentiert .NoÄelkchlitten ,
schöne Damen - Brillant -
ringe qu verkauf . Diel ,
Karl - Wilheluiftralje TZ,
11—4 Ubr . 181600

Zu verKausen
neue Akkord -Zither mit
45 Notenblatt . z>l 26 Ptt .
Wo , fagt unter Nr . B1493
die Geichäftsst . der . Bad .
Presse ".

Neuer
für 15 Jl zu verkaufen
B1417 Winterstr . 40,1 .

Schöne schwere Zucht ,
Hasen belg . u . Riesen scheck.
großer 6teil . Hasenstall
ofortjit verkauf , iöl 460

T, » ronenftr . 1.

Die roten Sthube
Sclianspiel in 4 Akten .

nach einer sagenhaften Begebenheit verfaßt von ilciltla Vcrnou ,

Weiss® Nichte !
( F3SODORA ) 516

.Draraa in 4 Akten , r— In der Hauptrolle L3 & Börry .

Täglich Anfang 3 Chr . Kaiseoöffnuai ; 1k3 Chi *.

MlZ
Skunks u . Seal - Bisam .
moderne Kragen , ganz neu ,
ehr billig , zu verkaufen .

Bi» , Klauprechtstr . LS. Il . l .

Adlerftr . l , Part . , wegen
Versetzung des Mieters
schön möbl . Zimmer saf .
zu vermieten . AI

Kapellenstr . 42 möbliert .
Mlisisardenziniiner mit
Ofen fof . zu vermieden .
Näh , partetre . B1512

Kücher . WKZL
mit Gewicht zu verk.
K vtheftr . » I , Werkstatt .
Gesucht wird ein gut

erhaltener Holländer .
Morgenstrnkie S» ,

B1505 I . Stock.
Ein fast neuer »linder -

Iva «eu zu verkaufen .
Ainrkgrafenstr . 41 , V . IV.
B1480 Kiiringer .

Verkaufe , .grosze u . kl .
Vorhänge , Portiere groß .,
2 Aquarien , 1 Gartenbruin
nenmitRohr . Tullastr . 74,
Iii .lks .bei S,h !i!eizer .Bl47L

& S MM .
,50 cm lang , 0,90 cm hoch ,

mit Oelgemälde , zu ver -
kaufen . B14v ^

^ ' estendstrane GH.

Browning,
9 mim , preiswert zu ver¬
kaufen bei BI448 .2 .2
Lander , Rüppurrrrstr . 7,IV .

MattenMnger .
Foxterrixr , garantiert gut
Rattenfänger , zu ver .
kaufen . B1476
Du ^ lack . Pfinzstraße 50

Im Qerrschaftshaus
NowackSanlage ll — still
gelegen , Mitte der Stadt
- sind 16241»

Wohnungen
von je 8 und 5 groszen
Kimmern zu vermici,en ^
Räiieres bei Rechtsanwalt
rir . Sanders . Hebelftr . 9.
Aiigartcnstr . 49 . 2 . St ., lks . .

ist zum 1 . April eine
Zwcizimnier - Wohnung
zu vermieten . Bl52 ?
Ausk . Siidcndstr . 27 . III.

Turlacherstr . 47 , Vorder¬
haus . 2 . u . 3 . Stock , sind
2 Wohnungen , mit je 2
Zimmer , Gas , Anf 1 .
März zu verm . Näh
Kapellenstr . 42, p . BlüO ?

Kapellenstr . 42, Hinterh ..
2 . Stock, große Zwei -̂
Zimmerwvhnung auf t
April zu vermieten .
Näh . Vorder !)., 1 . Stock.

Ludwig - Wilhelmstr . >0
ist eine schöne 3 Zim -
mer - Wodnung auf 1 .
April zu Äermieteii . Nä -
beres 2 . Stock . B1445

Philippstr . 14 schöne Drei -
Zimmerwohnung , Mans . .
Gas u . Klosett auf 1 . Apri l
zu vermiet . Näh . 3 . Stock .

Scherrstr . 20 , HthL . . 1
Stock, ist eine schöne
Wohnung von 2 Zim <
mer , Küche u . Keller a.
1 . April zu verm . Zu
erfrag , im 3 . Stock, Vor -
derhaus . B1486
Möbl . Zimmerau Herrn

zu vermieten . Näheres »u
erfragen Ziihringerftr . 25,
im Friscurladen . Bl47g

Leeres , evtl . möbl . Ziw -
mer mit Selbstbedienung
zu vermieten . Zu erira -
gen in der Ges« äft »st . d .
. Bad . Press - " » . B14S4 .

Uumöbliertes . nettes
Limmer mit Gas ' u»5
Cien für sofort oder *■
Februar im Zentrum de/
Stadt gesucht . Angejbot°
mit Preisangaben unter
Nr . B1329 an d . Geschäfts
stelle d . Bad . Presse -

Sofienftr . 13, 1 Treppe ,
ist ein «ut möbl , Zim -
mer auf sofort zu ver -
mieten . B1490

zu P «nsionszwsarn , mir
Zubehör auf 1 . Septbr .
gesunit . Angebote unter
Nr . BiMS an die „ Bad .
Presse " erbeten .
Wohnung von 4—5 Zim¬

mer , 1 Zimmer als La¬
ger verwendbar , parterre
oder 1 . Stock, gus 1 . April
zu .mietet » gesucht.

Angebote u . Nr . B1498
an die Geschäftsstelle der
Bad . Press :?" erbeten .

Zu mieten gesucht
auf 1 . April 2 Zimmer -
>v»lmung mit Maus , oder
!! Zimmeriuohng . Südst .
Angeb . mit Preis u . Nr .
Blöö -t au die ..Bad . Pr .

" .

2 SiMer -AMmg
per sofort von jungem
Ehepaar gesucht . Ange -
böte unter Nr . B1437 an
die „ Badische Presse " .

Pun kleiner Familie
Z-zZiiliMMchl«
mit Zubehör auf 1 . April
oder später zu mieten ge -
sucht . Angebote unt . Fr .
Bl415 an die '.>' »id . Presse .

2-3 ziMMW0i)W !lg
mit Gas zum 1 . Februar
aeiuct ?t . Aiigebote unter
B1468 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

Alleinstehend . Fräulein
sucht freundl . . geräumige
l Zimiuer - Wohuung od .
klein . 2 Zimmer , Wol, « .
per sofort od . später . An -
geböte unter Nr . 612 an
die ..Bad . Presse ." 2.2

Bessere Frau Mit 3 groß
Kindern sncilt

1- 2 Ml . Simmer
mit Küche. Gest . Angeb .
unt . BI420 an die Ge
laiäftSit . der ..Bad . Presse .
^ ■smoam

Besserer Herr sucht gut
möbliert . Zimmer , Mitte
der Stadt , möglichst mit
separatem Eingang , par ^
terre oder 1 Treppe hoch

Angebote , u . Ar . B1497
an die ..Bad . Presse " erb
• 99MAN

ünHfinö. öeißierlrl.
sucht fpfOjrt od . 1 . Februar
gut möbliert . Zimmer in
gutem , ruhig . Hause Mitte
der Stadt . Aug . m . Preis -
angäbe unt . BI499 au die
Geschäftsst . d , Bad . Presse

Gut möbl . . heizb . Zim -
mer in Nähe des Mühl
biirger Tores gesucht .

Angebote an Dipl . agr
O . Rödler . Sophienftr .
Nr . 11 . B1484

Leeres , neräumig . Zini
mer , möglichst mit Koch
gelegenh . u . Klavierben ..
auf sosdrt gesucht. Nähe
.. Kühler Krug ' .

Angeb . unt . Nr . B1518
ait die ..Bad . Presse " erb

Eins , möbt ., heizb . Zim
mer mit 5wchgeleg. sofort
oder 1 . Febr . gesucht . An «

Sit emMitu

>-! aüen Klöße ».

Für Petrol .

Wm - ÜyliM

Stück ^ 8 » ^ ^ Psg '

5 -Njs - 38
'
iOer

oben verschmolzen ,
mit Schutzmarke

Stück (SSÜÜ Pin -

Ms - MM
gewöhnliche , rauhe

Stück 0 BW-

Nern -ZöliM
klein , f . S ^ arlampe "

Stück Psg

Kür Gas :

AMal - ZyWel

Stück Pfg -

Lch-ZyliM
Stück £ § 0 Bk»

LOditlies

für Hängelicht

Stück 7

| stehend und hänget

! Stück 7 ^

Sotöl « S

Flachbrenner

Stück
"
I © Pffr

| Rundbrenner 6 u 8

Stück { § PI6 '

10 und 14" '

Stück 28 ^
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